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Die Lage in Preußen-Deutſch 
Die deutſche Innenpolitik ſtand im Zeichen der großen 

Ausſprachen im Reichs⸗ und Landtag. Die Regierungserklä⸗ 
rung Dr. Luthers, die von den Oppoſitionsparteien ſchon im 
voraus ſtark kritiſiert wurde, wirkte überraſchend in ihrer 
ſachlichen und nüchternen Form. Von einer „Kriegser⸗ 
klärung“ einem „Kampfkabinett“, war nichts zu 
merken. Es war ein Programm, das auf den harten Tat- 
ſachen fußt und im Rahmen des Notwendigen, Möglichen — 
man möchte jagen des Selbſtverſtändlichen — die Linie der 
ſachlichen und nüchternen Arbeit aufzeigt. Die Erklätungen 
der Parteien zeigten dann auch, daß fie keine weſentlichen 
Bedenken und Beanſtandungen machen konnten. Was die 
halbe und die ganze Oppoſition dagegen zum Ausdruck brachte, 
war diefes: kann der Kanzler dieſe politiſche Linie einhalten, 
und will die Rechte nicht etwas anderes? Dann wurde das 
Progromm als zu allgemein kritiſiert, ohne genügend klare 
Bindung in gewiſſen Fragen der Außen⸗ und Innenpolitik. 
Der Kanzler gab auf ſcharf formulierte Fragen Antwort. 
Der Inhalt: Bekenntnis zur jetzigen Staatsform, Kampf gegen 
jeden Umſurzverſuch, gleich von welcher Seite er kommt; das 
Dawes⸗Gutachten iſt die Grundlinie der deutſchen Außenpolitik. 
Verbeſſerungen ſind zu erſtreben. 

Das Kabinett hat in der Innenpolitik kein beſtimmtes 
Kampfziel, jede Partei, die ehrlich mitarbeiten will, iſt als 

ilſe willkommen. Alles, was gerechterweiſe in ſozialen 

ragen, in der Steuerfrage, in der Auſwertungsfrage, in 

ultusfragen verlangt werden kann, fol getan werden, — im 
Rahmen des Möglichen und Tragbaren. Aus der ganzen 
Regierungserklärung klang immer wieder das eine heraus: 
wir wollen ſachliche, nüchterne Arbeit; gebt der Regierung die 
Gelegenheit dazu und urteilt dann nach ihren Taten. Und 
dem ſtimmten dann auch ſchließlich die Regierungsparteien zu. 
Die Sozialdemokraten ſagten erſt ſchärfſte Opposition an, zum 
Schluß aber erklärte ihr Wortführer Müller⸗Franken, daß 
auch ſie bereit ſeien, auf einer ganzen Reihe von Gebieten 
mitzuarbeiten. N 

Die politiſche Ausſprache im preußiſchen Landtag hat 
die ganze Schärſe der Gegenſätze offenbart. Sozialdemokraten, 
Demokraten und Zentrum beharrten au ihrem Standpunkt, 
die preußiſche Regierung brauche nach einer Neuwahl nicht 
ihre Aemter dem Landtag zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Oppoſition erklärte, der Landtag im Auftrag des ſouveränen 
Voltes ſei das primäre Organ der Staatsgewalt. Das 
Staateminiſterium könne darum nicht von größerer Dauer 
haftigkeit fein als der Landiag. Kurz, jeder neugewählte 
Landtag habe das Recht, den Miniſterpräſidenten neu zu 
wählen. Es gab Tumulte und häßliche Szenen, insbeſondere, 
als Miniſterpräſident Braun erklärte, daß am Zuſammen⸗ 
bruch diejenigen ſchuld ſeien, die das deuiſche Volt in den 
Krieg gehetzt hätten. 

Dieſem Zuſtand wurde durch die Rücktrittserklärung der 

Regierung Braun ein Ende gemacht. 


Den Rücktritt der preußiſchen Regierung hat die preußiſchen bindung mit dem Deutſchen Reiche in die Tat umzuſetzen. 
Landlagsparteien und die dazugehörige Parteipreſſe natürlich was 


in ſtarke Bewegung gebracht. i 

So ſchreibt der „Tag“: Severing fort — es lebe 
Preußen! Der „Lokalanzeiger“ ſpricht „von einem Tag 
der Erlöſung“, „einem Tag der Befre ung“. Die „Kreuz: 
zeitung“ ſchreibt: „Nie wieder Severing“. Das ſind 
Stimmen der rechten Blätter. 

Das „Berliner Tageblatt“ dagegen ſagt: „Geſtern 
hat im preußiſchen Landtag der Bolſchewismus geſiegt, der 


kommuniſtiſche wie der national ſozialiſtiſche, und die deutſch⸗⸗ 


nationale und deutſche Volkspartei haben befinnungslos genau 
ſo für den kommuniſtiſchen wie für den nationalſozialiſtiſchen 
Antrag geſtimmt.“ 

Die Frage iſt nun, welche Regierung an die Stelle des 
geſtürzien Kabinetts treten fol, denn es hat nicht den An⸗ 
ſchein, als ob die knappe Mehrheit, welche für die M ß⸗ 
trauensanträge ſtimmte, imſtande ſei, ſelbſt eine tragfähige 
Regierung zu bilden, da dieſe Mehrheit ſehr heterogen 
zuſammengeſetzt iſt. a 5 

Das Schwergewicht verſchiebt ſich wieder nach der Seite 
des Zentrum? hin, und von jeiner Haltung iſt es abhängig, 
ob auch in Preußen eine ähnliche Regierung ans Ruder 
kommen kann, wie 
eingezogen iſt. a 

Das Zentrum leidet aber zur Zeit unter einer inneren 
Kriſis. Es hot ſich faſt in einen rechten und einen linken 
Flügel gespalten. Der linke 8.09 ſteht unter der Führung 
des früheren Reichskanzlers Dr. 
dem Namen „Republikaniſche Anſchauungen“ oder „Repu⸗ 
blikaner“ Meinungen zu haben, die ſeine Gegner als 
ſozialiſtiſche bezeichnen. 3 

Zur jetzigen Kriſe im preußiſchen Landtag ſchreibt die 
„Germania“: „Auch in dieſer ſchweren Stunde wird die 
Zentrumspartei des preußiſchen Landtags wie immer bei ihrer 
geſamten Arbeit ſtaatspolituche Erwägungen in den Vorder⸗ 
grund ſtellen. Die Bildung einer bürgerlichen Koalition kann 

für das Zentzum nicht in Frage kommen, ganz abgeſehen 
davon, daß auch die Deutſche demokratiſche Partei dies in 
Preußen noch viel weniger mitmachen würde als im Reiche. 
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fie jetzt in Deutſchland in den Reichstag f 
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Sejm und Senat zur Danziger Angelegenheit. 
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Der Bericht Mae Donells. — Colban bei Chlapowski. 


In der Auslondskommiſſion des Senats wurde nach durchge⸗ Danzig aufzuheben, 


führter Diskuſſion über den Danziger Konflikt folgende Ent⸗ 
ſchließung angenommen: 

1. un nt ae dahin aufgefordert, daß das Eiſen⸗ 
bahnminiſterium alle ei der Ei und Ausfuhr 
9555 n aufheben F r Einfuhr und fuh 

2. Die Regierung wird aufgefordert, daß das Eifenbahn- 
miniſterium keine Einkäufe in Danzig für polniſche Eiſenbahn⸗ 
direktionen machen ſolle. 


dann die Reſolution, die die Regierung zur 
Beſchleunigung des Hafenbaus in Gdingen und zur — 
Einbringung eines Geſetzentwurfs über den Bau der polniſchen 
Handelsflotte auffordert. 3 
In der Nachmittagsſitzung wurde weiter über die Danziger 
Anträge beraten. Es erſchien auch der Außenminiſter, und er gab 
nötige Aufklärungen. Vertreter des Finanzminiſteriums, Eiſen⸗ 
bahnminiſteriums, ferner des Induſtrie ⸗ und Handelsminiſteriums 
erteilten Aufklärungen zu den berührten Fragen, worauf die Dis, 


8. Die Regicrung wird aufgefordert, angeſichts des unaufhör- kuſſion weiter geführt wurde. 


lichen Schmuggels über die polniſch⸗Danziger Grenze ſofort die 
Akziſenwache zu verſtärken und mit Schußwaffen zu verſehen. 

4. Die Regierung wird aufgefordert, angeſichts der notoriſchen 
Unterſtüzung des Zollſchmuggels über die polniſch⸗Danziger 
Grenze durch Danziger Beamten für Waren, die aus dem 2 
lande kommen und nach Polen adreſſiert find, auf dem Gebiete 
Polens eine Empfangsftation einzurichten und von Perſonen, die 
Handelsbeziehungen über Danzig mit dem Auslande unterhalten, 
beſondere Ausweiſe über die Zollgebühren zu verlangen. 

5. Die Regierung wird aufgefordert, das Polen benachteil 
gende Verteilungsverhältnis der Zölle ſofort zu beſeitigen und ein 
Ausmaß wie 1:1, nicht wie bisher 1:6, einzuführen. 


Ausbau des Hafens von Gdingen und der Handels“ 
flotte. 

(Pat.) Die Sejmkommiſſionen für Auswärtiges und für mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten hielten am Montag eine Sitzung ab, die 
der Danziger Frage gewidmet war. Der Referent, Senator Dr. 
Buzek, beſprach die Entwürfe der Reſolution, die die Leitlinie der 
künftigen Politik der polniſchen Regierung gegenüber Danzig 
werden ſollen. 

Alle dieſe Reſolutionen gingen don den Grunbfäken der 
gültigen Verträge und der Normierung der gänzlich unerträg⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Polen und Danzig aus, die hervor ⸗ 


gerufen wurden durch die Aggreſſivität Danzigs und der hinter] haltende Bevollmächtigte des 
Von den Reſolutionen verdienen be polniſchen Votſchafter C 
ſondere Aufmerkſamkeit die Entſchließung, die die Regierung dazu] ſich mit ihm über eine 
die Ein⸗ und Ausfuhr über Sonnabend ift Colban nach Genf abgexreiſt. 
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Eine Aundgebung für den Anſchluß 


ihm ſtehenden Faktoren. 


auffordert, alle Erleichterungen für 


Deuiſch⸗Geſterreichs an Deulſchland. 
Alle Deutſchen gehören zuiammen. 
Seit einiger Zeit weilen ſchon zwei 

reichs in Verlin zwecks wichtiger Beſpre 

Vertretern über die 

Oſterreichs zum Deutſchen Reich. Es handelt ſich namentlich um 

einen näheren Anſchluß beider Brudervölker auf kulturellem und 

wirtſchaftlichem Gebiet. a 

Paßbeſchränkungen beider Länder nach Möglichkeit beſeitigt wer⸗ 


den. Der Anſchlußgedanke, der jetzt wieder recht lebendig wird, Es müſſe gehandelt werden n 
wiſchen den] kraten aus den achtundvierziger 
ſchen Reichs- eine deutſche Republik erri 

Germain] Wir wollen die Republik aller Deutſchen. 


weil ſeine n einfach eine Notwendigkeit 
beiden Brudervölkern bedeutet, war ſchon in der deut 
verfaſſung vorgeſehen. Durch den Frieden von Saint 
wurde es Öfterzei 


aber nicht geſtattet, feinen Wunſch auf Vers 


zuſammengebört, lommt doch zuſammen. 
Jetzt fand in Hamburg eine vom akademiſchen Bund an der 


Univerſität Hamburg veranſtaltete Kundgebung für die Bildung] Wien, 


us] Danzig, Mac 


Beſonders ſollen auch die Zoll- und größte und wichtigſte Aufgabe der jetzigen deut 


Aber] zum Sch 
deulſchland au 


Der Bericht Mae Donells. 

Warſchan, 28. Januar. Wie die „Warſzawianka“ berichtet, 
befaßt ſich der Bericht des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in 

i Donell, an das Sekretariat des Völkerbundes im 
Angelegenheit der Danziger Vorgänge ins beſondere mit drei 
Punkten. 

Der Hohe Kommiſſar ſtellt feſt. daß er auf Grundlage früherer 
Entſcheibungen des Hohen Kommiſſars in Angelegenheit der pol- 


i- niſchen Poſt die Anbringung polniſcher Briefkäſten als widerrecht⸗ 


lich angeſehen und infolgedeſſen ihre Entfernung gefordert habe. 
Ferner ſtellt der Hohe Kommiſſar feit, daß ihm auch die aus füh⸗ 
rende Macht zukomme, und daß die polniſche Regierung ſogar ſelbſt 
einige Male ſich an ihn gewandt habe, daß er Verfügungen in An⸗ 
gelegenheiten Danzigs erlaſſe. Zum Schluß bemerkt der Hohe 
Rommiffar, daß er nur deshalb davon abgegangen ſei, die Entfer⸗ 
nung der Vriefläften zu verlangen. um nicht den Konflikt noch 
weiter zu verſchärfen. 

Der Kurjer Warſzawski“ bringt eine Nachricht aus London. 
wonach der Völkerbundskommiſſar in Danzig, Mac Donell, fein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe, das jedoch nicht angenommen 


wurde. i 

g Colban bei Chlapomski. 

Warschau, 28. Januar. Der ſich zur Zeit in Baris auf⸗ 
Völkerbundes, Colban, ftattete dem 
ki einen Beſuch ab und unterhielt 
Stunde über die Danziger Angelegenheit, 


nd Por- kolariten, ſonbern einzig und allein durch die krete 
e llenseniſchließung des Volkes zuſtande gebracht werden könne 
Legationsrat Freiherr von Richthofen zeigte in einem aus- 
ure geschichten Nückolla, 25 das deut che Volk im Laufe 
er Jahrhunderte durch ſeine Intoleranz und ietracht ſein tra» 
giſches Schickſal ſelbſt verſchuldet habe. Weil es nicht gelungen 


Vertreter Deutsch- After war, die Zwietracht im deutſchen Volle zu befeitigen, mußte ſelbſt 
zeſprechungen mit deutſchen] Bismarck auf ein Großdeulſchland verzichten. 
Ausgeſtallung näherer Beziehungen Deutſch⸗] Kataſtrophe des Weltkrieges die Einheit des Volkes erhalten blieb, 


Daß nach der 


. einzig dem Willen der Nation zu danken. Daran trage auch 
ie Naſfonalverſammlung in Weimar große Verdienſte. Die 
5 en chen e 
erreich in ein großes Deutſches einzubeziehen. 

ach den Ideen der großen Gene 
gi haben wir gwar 


müſſe e8 fein, 


Jahren. 3 
tet, aber unſer Ziel und Gelöbnis iſt: 
en Worten des Red⸗ 
e nicht endenwollender Beifall. Die Ver 


al ammlung fang 
lub das Deutſchlandlied und brachte ein 
8. 


och auf Groß⸗ 


An den ncttional⸗freiheitlichen Studentenousſchuß der Stadt 
der die Vecſammlung durch ein Telegramm begrüßt hatte, 


ners 


eines Großdeutſchland ſtatt. Der Verſammlung. die pon vielen] wurde eine telegraphiſche Adreſſe gerichtet, worin die Hoffnung 


Tanfenden beſucht war, entbot Senator Krauſe die Gr des 
t 


e Senats. Der Redner betonte gleichzeitig, daß eine 
ereinigung Deutſchlands und Oſterreichs ni durch Gsaustniften 


ausgebrückt wird, daß die Wiedervereinigung aller Deutſchen in 
der freien Deutſchen Republik bald möglich ſein werde. 


Zur Reniftrierung der Oifiziere 
der jr.heren Teilungsmächte. 


Von der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat wird 


uns folgendes geſchrieben: i dem P. K. U. be⸗ 

treffend die Regiſtrierung der Offiziere der früheren Teitungs⸗ 

mächte erhielten wir vom Kriegsminiſterium folgende Antwort: 
Kriegsminiſterium 2 

Warſchau, den 12. 1. 1925. 


Auf eine Anfrage 


Kabinett des Miniſters. 
J. Nr. 842/25 G. M. II. 


Luther 
abinetts · 
zuſammenſetzung ſeine Stimme geben wird, iſt heute zum 
mindeſten noch recht zweifelhaft. 1 BR 

Bei der Neuordnung der Verhältniſſe in Preußen, jo 
meint die „Köln. tg”, ſpielt das Zentrum die ent 
ſcheidende Role: Man braucht gar kein Hehl daraus zu 


Bydgoſzez, beeile ich mich mitzuteilen, daß eine ie 
ſtrierung im P. K. U. nicht erforderlich iſt, da die von Ihnen er⸗ 
wähnte nigen Offiziere der frühe 
de pri bezieht, die ſich bisher überhaupt nicht in 
dem P. K. U. gemeldet Leben 

ch bemerke, daß die Beſcheinigungen, welche die betreffen 
den Offiziere im Jahre 1082 erhalten haben, verlängert werden 


müſſen. 5 
Der Chef des Miniſterkabinetts 
( Sspakowsti, Brigadegeneral. 
Es wird ſomit allen früheren Offizieren empfohlen. ihre 
ſeinerzeit in Empfang genommenen Beſcheinungen u 
berlängern zu laſſen. 


erordnung ſich nur auf bieje 


9 alle Demigungen ber 


2 


machen, daß ohne feine Mitwirku 1 
Rechten, die Bildung einer bürgerlichen Mehrheit durchzuſetzen, 
zur Unfruchtbarkeit verurteilt find, Das Zentrum würde fh 
ein Verdienſt erwerben, wenn es jelbft die Bildung der netten 
preußiſchen Regierung übernähme und damit die Gedanken 
derer zerſtreute, die in einer Verwaltung der prenßiſchen 
Regierung durch einen Deutſchnationalen einen Rückfall in die 
konſervativen Gepflogenheiten der Vorkriegszeit ſehen. Die 
Bildung der Reichsregierung und die Ausſprache über ihr 
Programm im Reichstag 1 bie bewieſen, daß ein ſachliches 
Arbeitsprogramm ſehr wohl die Grundlage für eine Kabinetts⸗ 
bildung fein kann. Mau müßte es begrüßen, wenn ſich die bürger⸗ 
lichen Parteien mit dem Zentrum auf die Wahl eines dem Zentrum 
angehörigen Miniſterpräſidenten einigten und durch dieſen auf 
Grund eines Arbeitsprogramms ein Kabinett zuſammenbrächten 
das in derſelben überparteilichen Weiſe wie dasjenige des 
Reichskanzlers Dr. Luther zuſammengeſetzt wäre. Aus dieſer 
Gleichmäßigkeit der Regierungen von Reich und Preußen 
würde von ſelbſt eine geſunde Entwickelung der Politit er⸗ 
wachſen. 


nverzüglich | 


— 


Voſener Taneblalt. >= 
3 2 n der Gemeinde Trlag, Krei ogilno, gibt e onde 
Zum Schutz der evangeliſchen Friedhöfe. rohe n ee . ate 10 — ine Frledbof 


des Ortes. Auf ihm iſt nicht ein Grabgitter, das nicht gewaltſam 

Interpellation zerbrochen, zerſtört und von der Stelle geſchleppt worden a 

des Abg. Graebe und Gen. von der deutſchen Bereinigung an den Einer von dieſen Vandalen, der ſich an en Mauerſteinen den 

Herrn Innenminiſter wegen Verwüſtung evangeliſcher Friedhöfe Jamiliengruft zu Zwecken der Errichtung einer Mauer auf ſe ben 

in Poſen und Pommerellen. Gehöft vergri Men hatte, iſt vom u 9 aten Pe il. 8 

Zn der letzten Zeit find uns eine außerordentlich große Menge Fe in Aug in lb ae Kangelwort des Fathor 

5 — kae Fri te gu Ohre Fr ee Diese glagen luſen liſchen Ortsgeiſtlichen erreicht worden; im Gegenteil, auch das erſt 

eee §ãõa, ˙² m ] —ͤ ß , 1 bſt angebrachte Holztor des Friedhofes iſt eine Beute 

erkennen, daß es ſich um eine beſonders verabſcheuungswürdige im letzten Herbſt ang £ e 2 i 

; i 5 ie der raubgierigen verbrecheriſchen Hände geworden. uch in 

Verrohung einzelner Kreiſe der Bevsfieuipg handelt, der die hehe ec ei Ä Brabiteinen, 

E Gang. oigfehen| Bakuatn. ben, Mosinich, geunt eine Angcal von Gradteinen 

r ne ler ene BE Kirchenälteſten Rinno, von einer fanatiſchen Zerſtörungswut der 
c daß — — * — 8 —.— a en Anberögläubigen , di 

st, muß doch darauf hingewieſen werden, da r Verrohung Bar 8 4 ied in 
einzelner Bevölkerungskreiſe im Inzereſſe des Geſamtwohles des Trlag f. en Ir nt A e che Friedhof 
Staates unbedingt Einhalt getan werden muß. Aus der großen Hierdurch geſtatte ich mir, Ihnen mitzuteilen, daß in unſerem 
ur a Materials legen wir dem Herrn Innenminister fol- Dorfe einer unſerer Eigentümer, der Landwirt Jan Dumalski, 
gendes vor: : a evangeli Friedhofe die Bäume ausgehauen, die Funda⸗ 

1. In der Kirchengemeinde Schwederowo, pow. Bydgoszcz. eg e e e ee aus Biegen Beftanben, ausein⸗ 
geiieht ein der Kommente Bremberg gebörender dziedhof, der kon⸗ andergenommen und diefelben für eigene Rechnung verbraucht 

ejfionel geteilt iſt. Die en erangeliſchen Teil befindlichen hat, indem er die Umzäunung, beſtehend aus Mauerſteinen, in 
1 3 find zum Teil geſtohlen, zum anderen Teil faſt gäng⸗ feiner eigenen Wirtſchaft einbaute. 5 
ich zertrümmert. 5 1 Da ich Familienmitglieder zur letzten Ru attet habe, 

2. Auf dem der Stadtgemeinde Bromberg gehörenden Kom⸗ föble ich ie geschädigt und bitte, Kr 2 den ufländigen 
munalfriedhof des the maligen Vorortes Bielice, pow. za dolce ehörden bzw. unſeren Abgeordneten im Seim zu unterbreiten 
auf dem nur Evangeliſche beerdigt find, find fait ſämtliche Tenk⸗ und für Inſtandſetzung der Grabdenkmäler Sorge zu tragen. Es ich me 
mäler demoliert. Auf dem Friedhof lagern während des Som⸗ herrſcht in unſerem Dorfe eine große Erbitterung gegen das un⸗ Die Deutſchen aber treten deutlich mit dem Programm auf, 
mers Burſchen und Frauensperſonen und ſpielen auf den Weir würdige Treiben eines einzelnen Beſitzers, der uns den Friedhof 
BEER Nana. ’ Ir verunfialtet, die Örabbenkinäler vollſtändig geſchändet und damit 

3. In der Kirchengemeinde Maze Bartodzieje, pow. Bydgoſgez, die religiöſen Gefühle der Ortseingeſeſſenen verlegt hat. f 
befindet ſich ein der Stadt Bromberg gehörender Kommuna fried⸗ Die Nachfolgerin des Beſitzers Dumalski, eine gewiſſe Witwe 
haf, der konfeſſionell geteilt iſt. Der Zaun vor der „Evangeliſchen] Anna Renka, benutzt dieſen Friedhof als Stelle zum Schweine⸗ 
Erde“ iſt abgerifjen. Vor einiger Zeit wurden die Bäume auf hüten, da die Umzäunung vollſtändig geraubt und die Eingangstür Sp 
dem evangeliſchen Teil teilweiſe abgeholzt. eſtohlen iſt, ſo ba, ſich der a in troſtloſem Zuſtande be⸗ # 

4. In Koronowo, pow. Bydgoſgez, iſt das gußeiſerne Ein⸗ findet. Die dicken Baumſtämme, die er Beſitzer . 
gangstor des Friedhofes zerbrochen worden. Gegen eine anders⸗ 8 hat er dem hieſigen Stellmachermeiſter Jan Slubowski ver⸗ 
gläubige Perſon wurde deswegen ein Berfahemn Won bell aber] äußert. 

— angeblich aus Mangel an Beweiſen — wieder eingeſtellt. 

5. In der seirchengemeinde Broza, pow. Bhydgoſzez, find auf 
dem Rommunalftiebhor in Hopfengarten, auf dem nur Evan⸗ 
geliſche beerdigt werden, zahlreiche Grabplatten zertrümmert. 

6. In Labiſayn, pow. Szubinski, hat man nicht nur den Zaun ( 
bes ar lagen Friedhofes beſchädigt, ſondern auch die gemauer⸗ 
ten Pfeiler, die den Zaun halten, abgeriſſen und zertrümmert. 

7. Auf dem evangeliſchen Friedhof zu Lochowo, pow. Byd⸗ 
goſgez, find vor etwa zwei Jahren 80 Grabplatten zerſchlagen 
worden. Ein faar kleine Engelfiguren, die einzelne Gräber 
ſchmückten, fand man in einer Entfernung von ca. 800 Metern 
don dem Friedhofe auf dem Felde. 

8. In Wtelno, pow. Bydgoſzez, auf dem ebvangeliſchen Wald⸗ 

edhof find fait alle Denkmäler zertrümmert. Das ewölbe der 
amilie Beck und die Särge in dem Gewölbe find erbrochen wor⸗ 
den. Die Perſonen, W das getan haben, wurden ermittelt. 
Es waren Katholiken aber ſie kamen ſämtlich mit gelinden Poli⸗ 
zeiſtrafen davon. 5 


9. Im Jahre 1993 ſind auf dem evangeliſchen Friedhofe in 


Nachdem ern jo den polniſchen Standpunkt referiert 


en Frieden ei uführen, dann wird Europa . 
re une 


Hervorzuheben iſt, daß nach weiteren Berichten, trotz der Be⸗ ruhig — um endlich in ein ge ährliches Erdbeben geſtoßen 


ſtrafung des Dumalsfı eine Wendung zum Beſſern nicht einge⸗ 
treten iſt. 


nicht nur für die Werſchuß dur ganzen Bevölkerung aus, fondern 


r Friedhof in einem ort — 5 
2 2 


3 iſt vo ig entfernt ; lich l Es dies Fragen der Organiſation einer guten Verwaltung. 
nähert. Der Zaun iſt . entfernt, wahrigeinlih ze der treffenden Durchführung der Agrarreform, der Verbeſſerung 


der Eiſenhohnen vor allem aber der Sanierung der Fmanzen. 
Nötig iſt“ — fo ſchreibt er — „eine gänzliche Reorganiſierung 
Polens, und fremde Site iſt unerläßlich wenn dietes Land feine 


115 5 2 ste ſtü „ſind einzelne Teile abgebrochen und Türen entfernt. Marmor⸗ ! g ! r far 
11 n ß al a, ame Te 
der Parochie Wronle vorgekommen, auch der hölzerne Zaun teil⸗ lich unter derartigen Verhältniſſen ungepflegt und vielfach zer⸗ genüber mißſrauiſch.“ Zum Schluß bemerkt Huddleſton: „Der 
weife geſtohlen und Vieh auf den Friedhof etrieben worden. Daß treten. — emier ki mutig mit den finanziellen Schwierig⸗ 


aus der Anzeige bei der Polizei etwas oſitives herausgekommen 
wäre, iſt nicht bekannt. N 8 % N 

10 Aus dem Kreiſe Wyrzysk find uns folgende Tatſachen zu 
Ohren gekommen: Vielſach ſind Zäune und Umwehrungen be⸗ 
ſchädigt worden. In Nadel hat man ſogar Metallſärge ausge ⸗⸗ 
e und geſtohlen, nachdem der Inhalt der Särge achtlos bei⸗ 
eit 


, fein, hab, bie] Pimier, @eaSaN Füsnpre: De ee 
ebangelifche Berl g . in Polen e die Aae des Generals 
Zweifel, daß die Staatsbehörden die Verpflichtung haben, dieſem — Aiienz Bene iſt. Polen muß, bevor es reich fein 
{ 7 en | „ n 1 * 5 e a: „ 
Wir fr daher den Herrn Miniſtet des Innern an: e rer C 
2: R die 9 Anordnungen zu treffen, daß \ Republik polen. 
Budget und Steuerpolitik. 


die gewiß bei uns ſehr zahlreiche Polizei ihr beſonderes Augen⸗ 
mer 20 die Friedhöfe lenkt und die verrohten Elemente, welche 

(Pat.) In der geſtrigen S zung der us haltskommiſſion des 

Sejm wunde de Dis kuſſton über as Budget bes Finanzminiſterſums 


ite geworden wurde. Es ſind aber, auch wenn die Polizei ſo⸗ 
5 nachrichtigt wurde, die Väter in keinem Falle ermittelt 
en. 


epots in Wyrzysk zweimal durch das Sakriſteifenſter einen Ein⸗ 
bruch in die Kirche verübt und dabei die Altarbehänge uſw. ge⸗ 
ſtohlen, die bei ihm zerſchnitten gefunden wurden. Die Gerichts» 


Drei Mauerpfeiler waren um eſtürzt, wahrſcheinlich infolge 
— Sri von ſtarken Aſten, dle ohne Bern heimlich 


Die Glasüberdachung der Marmortafeln ſind ſämtlich zer⸗ 
trümmert, das Zinkblech verſchwunden, einige armortafeln und 
andere Grabdenkmäler beſchädigt. (Entweder ſind Teile abge⸗ 


) 
ie Evangelifihen des Ortes führen die Beichäbigungen auf 
en Burſchen zurück, 
die in der Nähe das Vieh weideten. Der a des Diebſtahls 
an Holz und * lenkt ſich zum Teil au e 
en, da die 


widmet, ſo 


keine tung vor der heiligen Ruhe der Toten haben, mit beſon⸗ 
derem Nachdruck feſtſtellt und fie den Gerichten übergibt? 
2. Wel E e Be 2 au Rai 3 Ii. — —.— Die A — 1 75 1 
organe zur Rechenſchaft zu ziehen, { 7 Jaroſzynski Chriſtl. oktatie) und Gruſzka (Polniſche Volkspartel) 
ae das Geſchehen der obigen barbariſchen Sitten geduldet Ber en 8 Beben auf Die ate e 2 bes 5 — 
& omie des Steuer ſyſtems und uſſes die ems auf das 
Warſchau. den 20. Januar 1925. Die Interpellanten. Budgel. Der ce Geufzfa Kae außerdem. daß eine Ware 
— — tei n — e 1 die W s Bubgels ee 55 7 5 
uru a . nd hin 0 Budgets vorbebalte, indem 
Eine engliſche Stimme über Polens fe —— — für eine Staatsnotwendigkeit erachte. 
Bewaffnung. Ene neue Räuberbande. 
e ge e e e Bas mu 
; ; ; i : “ ur gekommen. die m iſation lock in un 
»Eine engliſche Stimme über die Verteidigung Polens” folgende ft bach biet b S 25 Pe 
„Einer der hervorragendſten engliſchen Pub li iſten, S.] 9 gl 8 ; 
Qubölefton, hat letztens ein roßes Buch unter dem Titel „Die Vertagung der Sejmſitzung. 
Die heutige Sejmiigung ift auf Mutwoch verlegt worden, und 
: x enwart aufges| die S nl n den Kommiſſionen auf den heutigen 
nommen. Wir ſehen da die Namen: Millerand, Clemenceau. Mat Nachmittag. Abends verſammelt ſich der Seniorentonvent; um die 
Donald, Lloyd George, Anatole France und von den polniſchen nächſte Sitzung der Kammer feftzulegen. Sie wird ſicher nach einer 
zweiwöchigen Pauſe ſtattfinden, weil ein Tel der Parteien gegen die 
miſchen Heeres“ widmet. Das Vuch Hubbleftons geht aber be. Vertagung det e 8 
ä itel hi ikel iſt ni Trauerfeier anläßlich des Todes Dr. Seydas. 
Auf dem Sejmgebäude ift zum Zeichen der Trauer auf Halbmaſt 
\ Ri geflaggt worden. Heute um 11 Uhr erfolgt nach einem Trauergottes⸗ 
eines beſtimmten Problems von allgemein europäiſcher Bedeutung. dienſt im Hauſe des Verſtorbenen, den der Kardinal Kalowsk⸗ geies 
brieren wird, die . Leiche nach dem Hauptbahnhof 
erfolgen. Dort werden Abſchie Bveben gehalten. 
Angebliche Organiſations pläne. 
„ (A. W.) Der „B Wieczorny“ meldet, daß in Moskau 
t Be end bes Komintern eine Beratung ab⸗ 


ten über die Organijierung von Angriffen auf die Balten⸗ 
ſtaaten und Polen. Der ausgearbeitete Plan umfaßt An riffe 
mit Terror und t, die von der internationalen Or aniſation 
der e dur 2 werden ſollen. Die Kapi⸗ 


ie Ziegelwand daraus kerausgebr chen. Ven der Straßenſeite talien für diesen find folgendermaßen verteilt worden: Für 


find die unteren Scheiben des bemalten Fenſters durch Bubenhände 


eingeworfen worden. Beim Kirchhof in Lubin find die Pfeiler⸗] Anſchauungen der e Welt. Seine Meinungen wer⸗ 


e 
: Finnland 750 000 Mark, Lettland 200 000 Franken, Polen 
den auch auf viele dieſer Anſchauungen einen bedeutſamen Ein- 175 000 Dollar, Eſtland 2 000 000 eſtniſche Mark. 0 
ß nr ee 
„| der Geſtalt des Herrn Sikorski, mit de i ichkei „ 3 3 
an ne e 7 han — Jelen eth dere Der ruſſiſch⸗japaniſche Vertrag. 
militäriſchen Lage Polens mit folgender „Polen beſitzt ein a ingelbeſtimimtungen bes 8 A 
Heer von 300.000 an 288 fagt, daß es dieſe gest . reine a A eee zufftfch = japanifchen Vertrages 
„ma f Dane r zu 
mecita. fo arpmöhnifeh genenüher Euzapa und ber den, daß es] . 3 - 8 
nd 2 7 ee Dee 3. Überlaſſung einer 1 an den Naphthafeldern und 
er gefährli t 1 n Fer 1 0 m 
W Beiten ſo häufige übergeugung nicht übergeht a Of NR Sachalins a r Höhe von 
8 4. Bezahlung einer japaniſchen Konzeſſionspacht von 8 vom 
General Sikorski iſt der Meinung, daß der Abrüſtungsgedanke Hundert. ldenfrage bis zum Abſchl 
des Völkerbundes den Frieden nicht gen end fihere, da dadurch, Zusa ee der Schu enfrage bis zum Abſchluß beſonderer 
KT wenn die Verringerung der Streitkräfte gu Friedenszeiten] 9° m 12. Januar haben in Kabul ruſſiſchafghaniſche Handels, 
; F ben vertragsverhandlungen begonnen. 


rund des Berfailler! Amerika zum ruſſiſch⸗ japaniſchen Vertrag. 
Vertrages auf ein Minimum berringert worden iſt, können weder Eeein modus vivendi. 


5 „der auf Grund irgend einer Vorſchrift wirkt, die be⸗ Als Folge des ruſſiſch japaniſchen Vertrages macht ſich in 
ſchleſſen werden Ale die peinliche Tatſache ändern, daß ein be⸗ amtlichen Greifen zaun mie in der breiten, Öffentinteit ST. 
sie Zeil der Männer, die im Weltkriege gekämpft haben, und mehr eine tar Stimmung für die e Sowjetru 
im Laufe einer kurzen Zeit kampfbereit fein wird, wenn die Not-] lands durch die Vereinigten Staaten bemerkbar. Man iſt allge⸗ 


e 

Die hölzernen Kreuze find im Winter berfeuert werden. 

18. Ein noch ſchrecklicheres Ausſehen hat der Kirchhof in 
Zuſgkowo, pow. Koscian. Auf dieſem find trotz Proteſtes ſeitens 
der evangeliſchen Ortsbewohner und des Pfarrer und einer dies⸗ 
bezüglichen Klage bei dem Diſtriktskommiſſar die Bäume von Mit⸗ 
liedern der andersgläubigen Bevölkerung heruntergehauen wor⸗ 

n. Das Vieh weidet auf den Gräbern, und die meiſten Gedenk⸗ 
ſteine und Tafeln ſind demoliert. > : 

14. Ein beſonderes Kapitel für fich iſt der Kirchhof in Krzywin, 
pow. Poznan. Trotzdem die kat oliſche Kirchengemeinde verpflichtet 
wäre, den Zaun, der den katholiſchen Friedhoß von dem ebangeli- 
ſchen trennt, ordnungsgemäß zu unterhalten, wie das früher der 
Fall war, wird mit Schadenfreude dieſer Zaun dem Verfall ent⸗ 

egengebracht. An der Totenhalle find die Fenſter e 
Die hölzernen Grabkreuze find als Brennmaterial geitohlen. Ges 
denktafeln find zertrümmert, die Gräber zertreten. Angepflanzte 
Bäume wurden ausgegraben und entweder geſtohlen oder fortge⸗ 
worfen. Die Kirchhofsmauer ift ſchon zweimal bon unbetannter 
Hand eingeriſſen worden. a 


vielleicht begreiflich, daß fie jo handelte. 


e r 
Aus ꝓStadi und Sand. 


Poſen, den 27. Januar. 


Der 2 Februar . Se 25. März keine geſetzlichen 
ertage. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, beſchloß der 
Miniſterrat in feiner Sonnabendſitzung, den 2. Februar (Mariä 
Lichtmeß) and den 25. März (Mariä Verkündigung) als Ar⸗ 
beits flag gelten zu laſſen. Dieſe beiden Tage find 
alſo nicht geſetzliche Feiertage. 


Der nene Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäcktarif. 

Am 1. Februar tritt der Nachtrag zum Perſonen⸗ 
und Gepädtarif, der eine Reihe von Anderungen und Er⸗ 
gänzungen enthält, in Kraft. Die wichtigſten Anderungen ſind: 

Ein Reiſerder, der mit einer falſchen 8 oder ohne 
3 angetroffen wird, zahlt nicht mehr das Vierfache, forte 
rn das Doppelte des Fahrpreiſes. Reiſende, die freiwillig dem 
Schaffner melden, daß ſie keine gewöhnliche Fahrkarte oder Zu. 
ſchlagskarte löſen konnten, eg nur die einfache Gebühr und 
als 92 0 lag einen ae für die Ber der Quittung. Die 


Strafe für mutwilliges Anhalten des 55 5 N. e 
us 


worden. Im Nachlaßtarif für N brien 

Perſonen auf zehn herabgeſetzt worden, und 5 
füge, die von 8 , Der Kar 5 — e ent ichen 

ereinen veranſtaltet werden. für ſogenannte 

ſendungen wird ermäbigt, was den near ransporxt von Lebens- 
mitteln, Saiſonartikeln und dergl. weſentlich erleichtern wird. De 
Nachtrag enthält auch Anderungen, die die ange Vereinigung 
der oberſchleſiſchen Eiſenbahnen mit den Eiſenbahnen 
Polens hinſichtlich der Perſonentarife ende 


Wie find die Gelandtichaften in Warfäan 

untergebracht? 

Auf dieſe Frage antwortet die „Nzeczp.“ mit einer Zuſammen 
ſtellung der Wohnungsverhältniſſe der einzelnen Geſandtſchaften. 
Danach hat die deutſche Geſandtſchaft ſämtliche andere fremden 
Landesvertretungen übertrumpft, indem fie nicht nur den frühe⸗ 
ren fürſtlich⸗lubomirskiſchen Palaſt ankaufte, 5 —— ſogar auf 
dem Schloßhofe ein geräumiges Gebäude für die Geſchäftsgzimmer 
und als Wohnungen für die Beamten errichten ließ. Von anderen 
Großmächten hat nur die italieniſche Geſandtſchaft 
ſich bisher zu einem Hausankauf aufgeſchwungen; ſie hat den für 
fie requirierten Potockipalaſt mit dem erworbenen Schlenkier⸗ 
palais vertauſcht. Alle übrigen Geſandtſchaften, Botſchaften und 
ausländiſchen Miſſionen ſcheinen ſich mit dem Erwerb eigener 
Repräſentationsgebäude nicht zu beeilen und begnügen ſich mit 
den für ſie beſchlagnahmten Räumen. 


Vom polniſchen Genoſſenſchaftsweſen. 

Es gibt in Polen 11 600 Genoſſenſchaften. Bis zum 90. No⸗ 
vember 1924 iſt dieſe Zahl eingetragen worden. Hiervon find 
4905 Kreditgenoſſenſchaften. 3822 Konſum enſchaften, 2067 
landwirtſchaftliche, Handels- und oſſenſchaften, 291 
roduktions-, 20 Arbeits- und 893 ſonſtige 


Januar 1925. 


Wohnungs, 192 P 
Genoſſenſchaften. 
Eine neue Salzgrube in Inowroelaw. 


Unter der Leitung deutſcher und belgiſcher Inge ⸗ 
nieure fol in Inowrockaw gegen Ende des April eine neue 


Voſener Tageblakt. 


N 
a 


Grube erbohrt werden. Die Vorarbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts. 


Wie dem „Dziennik Bydg.“ dazu berichtet wird, find auf dem 
60 Morgen großen Grubengelände, wo früher das Schützenhaus 


ſtand, mehrere Gebäude, darunter ein Warenlager, eine Schmiede 


und ein Büro bereits errichtet. Auch ein Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
haus für die Gefrieranlage find geſchaffen — Bohrung des 
Schachtes iſt bis auf 200 Meter Tiefe durchgeführt. In dieſen 
Tagen ſoll mit dem künſtlichen Einfrieren des Grundwaſſers (bis 
zu 72 Grad) begonnen werden. Nach dem gänzlichen Einfrieren, 
das Ende April erwartet wird, fol mit dem Durchbrechen des künſt⸗ 
lichen unterirdiſchen Sees begonnen werden. Mehrjährige Erd⸗ 
bohrungen auf dieſem Gelände haben ergeben, daß unter der jetzt 
überſchwemmten Schicht ergiebige Kriſtallſalzlager ruhen. Die 
ſchwierigſte und letzte Arbeit, das Durchbrechen der künſtlichen Eis⸗ 
ſchichten, ſoll unter der eingangs erwähnten Zeitung erfolgen. 


s. Die Beerdigung des Bize : Seim marſchalls Dr. Seyda 


findet hier am Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom Hauptbahnhofe 
aus . 


(Cop Lig 1924 by barg ee Varta: Berlin) 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 
(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Ruth Carini mußte doch wohl einmal mit Udo über ſie 
geſprochen haben, wenn ſie es auch Ellen gegenüber beſtritt. 
Denn seit fie täglich ins Haus kam, 3 Üdos Benehmen 
gegen ſeine Mutter ſich geändert. Er ſchien plötzlich aufgewacht 
zu jein, er ſchen nicht nur Uſchi allein mehr zu ſehen, neben 
15 auch ſeine Mutter, ſein vergöttertes Schatzi aus ren 

agen. 

Er wurde nun wieder der ritterliche, liebevolle Sohn, ja, 
zuerſt, nachdem Ruth Carini mit ihm geſprochen, übertrieb er, 
in dem Eifer, wieder gutzumachen, war er an der Mutter 
verſäumt haue, ſeine liebevollen Bemühungen um Ellen. 


Damals erwachte neben der jäh 1 Eiferſucht 
auf Ruth Carini auch Eiferſucht auf die Schwiegermutter in 
Uſchis Herzen. Und Ellen fühlte es wohl. Zuerſt hatte ſie dar⸗ 
über gelächelt. Sie war glücklich, daß Udo zu ihr zurückfand, 
und ſie meinte zuerſt, nun würde alles beſſer und ſie konne 
ſich mit der jungen Schwiegertochter wahrhaft in dos Liebe 
teilen. 

Es war ein Triumph für fie, als Uſchi zu ihr kam und 
fragte, ob fie ihr helfen tönne. Jetzt, wo fie ſich langweilie, 
dachte ſie endlich daran, die Schwiegermutter zu entlaſten, deren 
Mühe und Arbeit auch für ſie fie bisher als ganz ſelbſt⸗ 
verinändlich hingenommen hatte. Und Ellen konnte ſich dieſe 
tle ne menichliche Rache nicht verſagen, Licht abzuweiſen, auch 
als ſie das zweite und dritte Mal kam. Es war nicht gut 
und nicht ſchön von ihr, fie iand es ſelbſt, aber es war doch 


Und immer wieder gab Uſchi ihr Grund, unzufrieden 
mit ihr zu fein, ſich über fie zu ärgern Ellen war jo iron 
über Udes Effer, ſeine angeſtrengte Tätickeit, ſeinen erhöhten 
Verdienſt, ſeine Freude, die er am eigenen Schaffen am Weiter⸗ 


Seine Silberne Hochzeit . am 8. Februar der Küchen⸗ 
fabrikant Joh. Koniecki, ul. Piaskowa 3 (fr. Sandſtr.) 
mit ſeiner Ehefrau, geb. Stoebe 
8. Die 8 Poſener Zigaretten fabrit unter der Firma 
„Dubec“ Droſte ift jetzt in den Beſitz des Stactes über⸗ 
gegangen. Die Fabrik, die ſeit Auguſt v. J. ſtillſtand, wird 
wieder in Betrieb geſetzt und vorläufig von der Zigarettenfabrik 
„Patria“ geleitet werden. Nach Eintreffen neuer Maſchinen 
wird die Fabrik Dubec“ Zigaretten und geſchnittene Tabake her⸗ 
en. In garg Polen wird, wie der Pogn.“ hervorhebt, 
Boten die einzige Stadt ſein, die drei Zigaretten⸗ und Tabak⸗ 
fabriken haben wird. 
s. Konkurs. 8 das Vermögen der Firma Badawka 
u. D N Biuro Przemyslowo Handlowe i Zaitepitiva, 
hier, iſt am 22. d. Mts. Konkurs ae und zum Konkursver⸗ 
walter der 3 Wiadyslam Taborski, Wierzbiecice 5 
(fr. Bitterſtr.), ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 22. 13. 
3 Der Deutſche Theaterverein Poſen bittet uns, mitzuteilen, 
mit Rückſicht auf die Mitte Februar d. J. ſtattfindende D 
ßere Ver inſtaltung Beitrittserklärungen nur noch bis zum 
1. d. M. 8. entgegengenommen werden. Sie können im Kon⸗ 
Be von Stoſchek, ul. Gwarna, Ecke sw. Marcin (Ecke 
iktoria⸗ und Sl. Martinſtraße), abgegeben werden oder können 
an den Schriftführer Boening, ul. 82 
e werden. 

Der Zweigverein Poſen des Verbandes des Güterbeamten- 
vereins hält Sonntag, 1. Februar, mittags 12 Uhr feine General 
verſammlung im Vereinslokal Siewert mit folgender Tages⸗ 
ordnung ab: e Bericht über die Generalperſamm⸗ 
lung, Vortrag über „Lupinenbau“ von Dr. Wagner, Einziehung 
der N eg und Wahlen. 

x Im Teatr Palacowy wird ſeit geſtern unter gewaltigem 
Aube e des Publikums ein neuer Film unter dem Titel „Au 
dem Altar der Schönheit“ aufgeführt. Das der 
Filmdrama Till in ruſſiſchen Großgrundbeſitzerkreiſen und ſchil⸗ 
dert in packenden Farben die Liebe zweier Brüder und ihres 

reundes, eines Bildhauers, zu derſelben Frau, einer blendenden 
ande, die von der ausgezeichneten ruſſiſchen ggg 
Wiera Chotodnaja vortrefflich dargeſtellt wird. Alle vier Per⸗ 
ſonen gehen an ihrer Liebe elend zugrunde, die beiden Brüder, 
indem fie ſich gegenſeitig erwürgen, und die önheit durch den 
meuchleriſchen S ug des einen Bruders. Der Film erhält durch 
geſangl u Darbietungen von 5 Liedern, die bon 1 Säns 
Sängerinnen angemeſſen geſungen werden, eine ganz 

deſonde ondere Aaglehungskraft Dem Hauptfilm geht eine zweiaktige 
Farce voraus, die die Zu chauer in eine er Stimmung verſetzt. 

Auch ein Spendenſammler. Geſtern wurde hier ein 
Stanislaus Rauhudt aus Lodz N! enommen, als er, mit einer 
Gabenliſte N angeblich en Verband der Aufſtändi⸗ 
ſchen von 1863 bzw. für das he Kreuz Gaben einfammeln 
wollte, die er aber ſeinem eigenen Portemonnaie zuzuführen ge⸗ 
dachte. Schon an der zweiten Stelle, bei der er vorſprach, wurde 
er 118 8 erkannt und feſtgenommen. 

x Beim Diebſtahl von einem Tod. Töpfen überraſcht wurden 
geſtern vier Jungen 2 Güterbahnhofe. Die Töpfe können 
dom Eigentümer im 6. Polizeikommiſſariat an der ul. Franciſzka 
Ratajczafa (fr Ritterſtr.) befichtigt werben. 

s. Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh hatten wir 4 Grad 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Mittwoch. den 28. 1. 1925. Ruderverein Neptun“. Jahres haupt⸗ 
verſammlung. 

Donnerstag. „ 29. 1. 1925. Radfahrer » Verein, abends 7 Uhr. 
Radball und Reigenfahren im 


Below⸗Rnotheſchen Lyzeum. 
Stenographen⸗ Verein. Im Below⸗ 
Knotheſchen Lyzeum. Von 61, bis 

8 Uhr. Kurſus für Anfänger und 
Forigeſchrittene. 
„ 30. 1. 1925. Verein Deu ſcher Sänger. 8 Abr u 
abends. Uoungsſtunde. 


nuar. Geſtern nachmittag ertra ni 
6512 1. Ji e aufen au 
r 16jährige teczyslaw Karwecki, wohnhaft 

S Si ern 2 a Prinzental Die Leiche konnte ſpäter gebor⸗ 
gen 


Donnerstag. „ 29. 1. 1925. 


Bun, 


* Culm, 26. Januar. Hier war der Telegraphenbeamte Felix 
Boleslawski mit der Ausbeſſerung von Leitungsdrähten auf 
einem Hauſe der Graudenzer Straße beſchäftigt. Er ſtand hierbei 
drahtwickelnd auf dem Schornſtein, als ſich einige Ziegelſteine 
unter ſeinen Füßen löſten, er das Gleichgewicht verlor 
und aus bedeutender Höhe abſtürzte. Mit ſchweren 
Kopfverletzun en und gebrochenem rechten Arm lieferte man ihn 
in das Krankenhaus ein. 


Mußte dieſe tleine, verwöhnte, eiferſüchtige 
rau ihm nun immer wieder Szenen und Vorwürfe machen, 
ihn in ſeiner Schaffensfreude ſtören? Gewiß ihr Standpunkt 
u Udo war ein anderer als der, den Ellen, die Mutter 
atte. Das ſagte ſie ſich wohl zu der Schwiegertochter Ent⸗ 
ſchuldi zung. Und vermochte dennoch nicht, fie ganz zu begreifen 
und ihr näher zu kommen. Und würde es wohl nie vermögen. 
Wie auch Uſchi niemals den Weg zu ihrem Herzen und zu 
ihrer Seele fand. 
Daß Ruth Carini einen Teil der Schuld an den Miß⸗ 
helligteiten in der jungen Ehe trug, ahnte Ellen dunkel. Oft 
dachte ſie an die erſte Unterredung mit der Freundin bei 
Ruths überraſchendem Beſuch. tte ſie ihr damals nicht 
zuviel geſagt? Waren Ruths ſpieleriſche Worte dennoch mehr 
3 eweſen als Scherz? Hetzte fie Udo abſichtlich auf gegen feine 
eine Frau, die ſie nicht leiden mochte? Sie machte aus 
ihrer Abneigung gegen Uſchi vor Ellen kein Hehl. 


Und Udo war viel zu unbefangen um irgendeine Abſicht, 
irgendeine Feindſchaft, die er auch gar nicht verſtanden hätte, 
hinter Ruths Worten zu wittern. Er durchſchaute das Spiel 
nicht, das ſie mit ihm und mit Uſchi trieb, das auch Ellen 
verborgen blieb und von dem ſie dunkel nur ein wenig ahnte. 
Er ging auf in ſeiner Arbeit, ſeit ihn die Schaffensfreude 
einmal wieder überwältigt hatte. Viel Zeit blieb ihm nicht 
tür ſeine füße, kleine Frau. Aber das war ja vorübergehend. 
Es würden auch wieder andere Wochen kommen. Sehr bald 
ſchon, im Sommer, wenn er ſeinen neuen Roman in dieſem 
Tempo weıterführte, würde er ſich ausruhen und wieder völlig 
feiner Uſchi widmen können. Seine Liebe war nicht geringer 
geworden, aber ſeine Verliebtheit trat in dieſen Wochen der 
emſigen Tätigkeit ein wenig zurück, weil ſo viel anderes in⸗ 
nerlich in ihm vorging. 

Ruth Carini ſah die Wandlung, die hier im Hauſe 
geſchehen war. ie nahm fie einzig als ihren Einfluß, was 
doch vielerlei Gründen entſprang, und war zufrieden und in⸗ 
trigierte ſtill und geſchickt und unauffällig weiter. Denn dies 
Spiel mit dem jungen Ehemann, mit dem verliebten Udo, 
— die Liebe ſo Ib Verraanbet haue, en ihre Ae te 

erven. 


ſtommen hatte. 


der Eisbahn an der vierten 


. h 1 — 17 — une — — 


sna 1 II (fr. Buddeſtr.),] E 


— 
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Beilage zu Nr 22, 


2 ff ——. .. teen 6. Januar. Hier zerſchlug der Arber ts 
loſe P. ohne jeiten Wohnſitz abſichtlich eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibde, um wieder unter Dach zu kommen. Er war erjt 3 
aus dem Gefängnis in Schrimm entlaſſen worden. Der Schaden 
beträgt 1000 zl. Selbſtperſtandlich ſitzt der Oboachbedürſtige wieder 
warm und ſicher, der Geſchädigte iſt in dieſem Falle ber Laden inhaber, 
da der Täter keinen Schateneriag leiſten kann. 

* Konitz, 23. Januar. In dem Dorfe Lotyn hat ſich am letz 
ten Sonntag ein bösartiger Ehezwiſt ereignet. Die Ehe⸗ 
leute Krz. gerieten beim Mittagstiſch in Streit, weil der Mann 
ein Stück g Fleiſch mit Knochen hatte, während die Frau ein Stück 
ohne Knochen für ſich behielt. Der Mann gab der Frau mit dem 
Knochen einen Schlag, und die Frau antwortete mit dem Meſſer, 
und traf den Kopf des Mannes, ſo daß die Schlagader verletzt 
wurde. Ein Arzt aus Konitz mußte herbeigerufen werden, der 
die Wunde zunähen mußte. 

U Liſſa, 26. Januar. Am geſtrigen Sonntag nachm. 4 Uhr 
denten hier der i Theaterverein Poſen mit 
em Leſſingſchen Luſtſpiel „Minna von Barnhelm“ in 5 Akten. 

Die Aufführung fand im Gemeindehauſe unter großem Beifall 
ſtatt. Es waren rd. 800 Zuſchauer im Gral. 

Neuenburg, 22. Januar. Eine veftige Leuchtgas 
Exploſion ereignete ſich in dem wenig benutzten Raum eines 
hieſigen Gaſtlolals. Stark auftretender Gasgeruch führte zu der 
Entdeckung, daß ſich eine große Menge Cas in dem Zimmer 
befand, das der Inhaber unborſichtigerweiſe mit einem bren⸗ 
nenden Licht betrat, um von einer Leiter aus die Leitung abzu⸗ 
leuchten. Plötzlich gab es eine Exploſion, und der auf der Leiter 
tehende Inhaber wurde ungefähr anderthalb Meter hoch herab» 
e und erlitt Brandwunden am Kopf und im Geſicht. 
Eine Anzahl Fenſterſcheiben wurden vom Luftdruck hinaus. 
gedrückt und deren Scherben weit fortgeſchleudert. Ferner wurde 
eine bis dahin feſt Fand ee Tür aufgeriſſen, und ein meter⸗ 
langer Riß in der Mauer vervollſtändigte die Wirkung der Ex⸗ 
ploſion. Glücklicherweiſe konnte der gleichzeitig entſtandene Brand 
bald gelöſcht werden, auch die erlittenen Wunden und der Sturz 
8010 der Leiter hatten für den Inhaber des Lokals keine ſchlimmen 

olgen. 

% Pinne, 28. Januar. Zum evangeliſchen Waifen: 
rat weste Stadt wurde an Stelle des nach Deutſchland ver⸗ 
ogenen Superintendenten Mollmann Hermann Ortlieb hier⸗ 
ſelbſt, ul. Dworcowa 41 wohnhaft, ernannt. — Infolge Feſtſtellung 
bon Tollwut bei einem Hunde in Kofganowo, das zum hieſi⸗ 
in . gehört, wurde für alle Ortſchaften, die im Um⸗ 
reife von 10 Kilometern von Koſzanowo liegen, die Hundeſperre 
angeorbnet, 

* Samter, 26. Januar. Im Kreiſe Samter iſt die 
Steuer für Kraftwagen jetzt verdoppelt worden. Sie be⸗ 
trägt jetzt Feet für Motorräder 10 21., bisher 5; für Kraft 
wagen a) 50 21, bisher 25, b) 60 2, bisher 30, c) 80 21. bisher 40, 
d) 100 z}, bisher 50. 

* Stargard, 26. Januar. Von merkwürdigen Ein ⸗ 
brüchen in Eiſenbahnſtationen iſt, wie der „Deutſchen 
Rundſchau“ gemeldet wird, hier die Rede. Vorige Woche wurde 
das Stationsgebäude in Stargard⸗Vorſtadt erbrochen, ie 
haben die Täter nichts mitgenommen. Ein gleiches ereignete ſi 
in derſelben Nacht auf der Station Gr. Jablau. Auch aus Ochpel 
und Zempelburg wird berichtet, daß dort ſolche geheimnisvolle 
Einbrüche in den Stationen ausgeführt wurden. Die Täter haben 


ſich jedoch nicht das mindeſte an Geld und Sachen angeeignet, ſo 
aß man annehmen muß, daß dieſe Einbrüche einen beftimmten, 
ge n Zweck verfolgen. 


Brieflajten der Schriftleitung. 


Austünfte werden unſeren Leſern gegen a der Beiugsquittung unentgeltlich, 
ıber ohne Gewähr erteilt Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung Baier 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1% Uhr. 
C. B. in N. Da Ihr Sohn erſt 16 Jahre alt iſt, bedarf 
dr Ausreiſe der Genehmigung durch die Militärbehörde nicht. 
nn ai 2 wie jeder andere, der nicht militärpflich⸗ 
N ihm unſeres Dafürhaltens unter den 

Wagen ben u den bis um 18. Lebensjahre ohne weiteres 


e Kg 
€ in Nr. 17 des „Poſ. Tagebl.“ hat durch 


Die Nıti 
die in Nr. 21 an der Spitze des Teiles „Aus Stadt und Land 


ihre Ergänzung und Erklärung gefunden und dürfte damit auch 
für Sie erledigt ſein. Ein Exemplar des Mieterſchutzgeſetzes 
wird Ihnen von unſerer Geſchäftsſtelle zugeſandt. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Haft Du Stiefel oder Schuh’ — Kaufe Dir Urbin dazu, — 
Streiche damit zart und fein — Alles Oberleder ein; — Mache 
dann mit einem Tuche — Ein paar kleine Reibverſuche — Und 
geblendet ſtehſt Du da: — Urbin⸗Putz — Hurra! Hurra! 

Daß Uchi ſich un ſich unbehaglich. ja zuweilen unglücklich fühlte, 
entging Ruth nicht. Es machte ihr Freude. Üdo gegenüber 
ſpöttelte fie in gutmütigem Ton über dieſen kleinen Backfisch, 
den er ſich zur Frau genommen hatte, und der enttäuſcht war, 
weil er endlich arbeitete. Er hatte es nicht gern, wenn Ruth 
Carini über Michi ſprach, und brach das Thema jedesmal ſchne 
ab. Uſchis Eiferſucht aber fand er kindiſch, weil ja nur. fie 
in ſeinem Herzen lebte, und darum erſchien ihm auch Uſchig 
Verlangen ſeine gemeinſame Arbeit mit der Carini aufzugeben, 
töricht und ungerecht. . 

Uſchi war wieder in ihr Schlafzimmer gegangen 
Was ſollte ſie nun beginnen? Jetzt hatte ſie f ch auch 
mit der Schwiegermutter verzankt. eute mittag mit ihrem 
Mann. Was war das denn nur mit ihr? Sie war 
doch ſonſt nicht zänkiſch und unverträglich geweſen. 

Sie hätte fortgehen können, Hede beſuchen, oder eine den 
befreundeten jungen Frauen. Aber ſie hatte keine Luſt. Die 
Zeit war auch ungünstig. In den meiſten Häuſern wurde 
jetzt erſt gegeſſen. Zum Spaziergehen war ſie auch nicht in 
Stimmung. Sie war es durch Monate hindurch gewöhnt 
geweſen, keinen Schritt ohne Udo zu tun, daß jeder, den fir 
jetzt allein machen mußte, ſie ſchmerzte. 

Hede forderte ſie oft auf, an den Vormittagen, wenn 
Udo arbeitete, mit ihr zuſammen zu fein. Aber licht konnte 
ſich nicht entſchließen, fortzu ehen, wenn ſie Ruth Carini 
im Arbeitszimmer ihres Mannes wußte. Auch ſchien es ihr 
gar zu rückſi hislos gegen die Schwiegermutter. die in den 
Zimmern und in der Küche eifrig arbeitete, wenn ſie einfach 
das Haus zu ihrem Vergnügen verließ. Freilich — Elleu 
wollte ihre Mitarbeit anſcheinend ja nicht. Aber gerade dieſe 
wiederholten 1 hatten ſie nachdenklich geſtimmt. 
Sie war gewiß von Aufang an nicht jo rückſichtsvoll, ſo Liebes 
voll gegen die Schwiegermutter geweſen, wie jie von der Frau 
ihres einzigen Sohnes erwarten konnte. Das rächte ſich nun. 

Sie war plötzlich kein Kind mehr, die kleine Uſchi, ſie 
war aufgewacht aus dem Traum ihrer erſten Jugendzeit, 

mit ein wenig verwunderten, ein wenig erſchrockenen 
Augen in ein jäh verändertes Daſein und fand ſich in ihm 
noch nicht völlig zurecht. Fortsetzung folgt, 
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Voſener Tage m. 2 


Handel, Wirtſchaſt, Finanzwe en ot. 


Sinrje bet Pozener orze. 


ee Visi bor we ztiemuma ered 6.00 


Börſen. lar. Liſty Pozn. Ziem iwa red. —.— 2.55 
Von den Märkten. 8 8 ola 
1101.46 Ban aten 
€ W au, 28. Jauuar. Auf be.n Der Zloty am 28. Januar. Dansig; Ztoiy 100 9 . = 
Seele e d IE ie Aa wälsain Sr Genug, alu J n le any Haie Ei e 340, un an” 
Hinblick auf die erhebliche Viehſchlachtung in Warſchau oder Kattowitz & > 358. otel Jarobl. X Em 3.25 8.00 
2 len ſtän⸗ Zürich: Ueverw. Warſchau 9.70. Pokis; U erw. Warichuu zant Zw. Sp N 
Schlachthöfen be trächtliche Warenvorräte. Die N 5 Zür Warſchau 25 0%, Seubork: Uebetwelhin, | olsgt ant yandı., Vaznag l. 90 — 
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Ait Leine Herr ſchoſft Es wird N 5 69 15 13690 - — un erregen 8505 55 e n ee Nn 100229 200 
R aktionen in dieſer r Lier weiun arſchau 652.00 60 1 1 — 0—. 20 

beate, von etigem Leber für bas ee 0 den a Czernowig: Ueverweiung Warſchau 37.1. Riga. Ueberweiſung 3 be. Em. ee r 

e Rindshäute 0.95, Kalbshäute 1.80 pro Kilogr. Warichau 102. 9. Ceg Er * 00. 8 
Abena n Pie 14 21 das Stück lolo Schlachthof. Warſchauer Börſe vom 20. Januar. Zins vapiere: prog. Centraia Slor 77 er 2 ern — 

Präduften. Kattowub, 28. Januar. Seien h faatlſche Goldanleihe 1022 7.60, Shrog, Dollaranleihe 10 10½0 88, Garbarnig Saioich Upalenica 


Rog 


bis 26.75, 


Tendenz 


32 


feit. 


n 32.50-34.50, Hafer 26.25-27.28, Gerite 28.50--28.00, 
5 Verladeſtation: Leinkuchen 81. 7582.78, Kapskuchen 25. 75 
Weizenkleie 39.50-23.75, Roggenkleie 2.5092. 75 kriegsanleihe 21.00, 


Vorkriegsanle q 
Kur in ausländiſchen Umf 45a 14.00, 9 3 der Stadt Warſchau 1915/16 


Lemberg, 26. Januar. 


Transaktionen in Weizen, Roggen und Hafer. Die Preiſe 


Weizen 


eine ſteigenbe Tendenz. 


Hafer. 


wurden notiert: 


aktionen. 


Warſchau, 26. Januar. Transaktionen an der Betreiber 
börje in 21 für 100 N franko Verladeſtation: Pommes 


reller W 


116 f. hol. 20, Roggenkleie 1 
f Tende 


gerſte fü 


eizen 757 gl. 128 f 
r Grütze 25.50. 


Für Saathafer eg 92 85 loko Bel x 
bezahlt. Geſucht Buchweizen und Mais roßes Intereſſe 
ae ben nicht einheitlich bei A A | IH 
nlandswei e ac 

28—29, kleinpolniſche Braugerſte 25— ahlgerſte 
polniſcher Hofer 2827.50. Alles Schätungspreiſe ohne Trans» 


Hambur 28. Januar. 


bis 288, inländiſche Sommer erite 240—285, ausländiſche 282 bis 


17—2 


246, Hafer 192—200, Mais 


Vieh 


Großhandel fur das 4 Kilo: 


2. Sorte 


bis 0 75, 


0.48.50, 3. Sorte 0.85 0.40, Kälber 1. Sorte 0.70 bis 


SE ia N Hein] g 


50, franto War 
ng weiterhin abwartend. 


2. Sorte 0.70 0.72, 1 Sorte 0.60, Schafe 1. Sorte 0.50 


bis 0.52, 2. Sorte 0.48—90 47, 


24. d. Mts. 


Schweine, 
Kra 


8 0. ed 05, Fr 2 * = 81.40, 80 
bis 1.05, Kälber 0.88-—1.35 weine 1.1 . a ; 
1.30-—1.80, Der Geſamtauftrieb betrug 734 Stück. enden | 113.30, London 20.142 20.192, Neupark 4.105-—4.206, Belgien 


83 Schafe und 1 3 


wurden i 06 86 Rinder, 289 Kälber, 511 . Berliner Bürſe vom 26. Jendar. (Hmtlich) Hagge 
oO 


te 


kau, 28. Januar. 


8. Sorte 038. Vom 20. bis zum Zrkat 009. Nicht norierte Werte: Jaworzno (20) 43.45, or. 18.75 


85 


en 0.38. 


übe 0.58 —1.00, Färſen 0.71] peſt 5.885.—5.855,, 


loproz. Eiſenbahnanleſhe 9.00, prog. ſtaatliche Konverſionsanleihe 
1.80, 4 Aegelof Anleihe 2125, aproz. ausgeloſte Vor 


10.00, prog. Obligationen der Stadt Warſchau 1917 2.90. Bank⸗ 
und Roggen ſchwächer. dagegen zeigt ee werte: Dart ech 220 Bank Handl. Warſz. 5.40 ‚ Bant dl 
79 i Przem. 1.00, Bank Przem. we Lwowie 0.40, Bank 
Zachodni 1.80, Zwigge! Spel, Zarobk. 5,80 Iubuftriewerie: 


0,76, Modsiejewöti 4,88, Norblin 0.79, Oſtrowiecki 7.40, Parowo 
0.61, Pocik 6.90, Rutzki 1.32, Starachowice 2.09, Unia 8.80, Urſu 
5 5 40.50, Kongr 2275 684.4 gl. 1.80, Jieleniemski 9.70, Zawiercie 2.00, Zyrardowm 12,45, Borkowski 
chan! Oſtmarken⸗ 1.08, aberbuſch u, Schiele 6.10, Spiritus IV 2.05, Spiritus VI 

0 2.00, W. T. T. 0.22, Cmielow 0.84, Puſtelnik 1.00. 
tee een dee 3 „* Aräfaner Dörje vom 26 Januar. (milch) eee 
Sp. zaropf. 8.0. Zemsti Kred. 016, Tohan 
K 0.8 —0.8 
und leiſa. Bramberg ee, Januar, Jeiſch in ed 909.35 Cegielsti C. 70.77, Parowozy 0.53 
Sigel 85e bg - en odd, Trzeolna Zei. 0.0 0 5 Gerte 4 —14 58 Seerſza Gen. 


50—0. nia 0.21 Texege 2/2 — 2.65. Po ska Narta 0.7 
0.75, 2. Sorte 0. 55, 8. Sorte 0.40, Schweine 1. Torte 0,72 7 en oo: Be ee re 70 


Her 2 . notiert:] 101.57 101.01, * 1 17 7 Prag 12.493—12, 
igewicht 04.19-64.36, Roc 


1H en . 0.06 — 
Hergeld⸗ Biktortus 1. —Iil. Em Kr 6.50—6.00 


5807 00 Pfandbriefe 1024 3.50, Sproz. War⸗ Luban, Fabryta prgetw. ziemn. l. IV. 
7. 


„ AHproz Warſchauer Vorkriegs⸗ 


50 
Motno L 30 —. 
Borm Spotta Deknne! N Il. Em. De 1.00 0.90 
Spolka Stolarska 1.-III. Em. ds . 
— — 


1.20 
er 0.83, Kijewski 0,23, Puls 0.50, Chem. Ggierg 1.05, Elekir, e E. 1300 
Dabr. 1.00, Swiath 0.40, Chodoxow 4.55, Czersk . Tri“ .-. Em 
Pi Gpaiiöcke A 2:15, Michaſow 0.52, W. * F. Unja“ 8 8 800 r. Em. 80 Be 82 
. 8.50, Firley 088, Laſy 0.17, Drgewn. 0 80, Kop. tk 9.20, Wagon Dior * — 11 — 758 
Bratia Nobel 1.85, Cegielski 0.78, Pfiener u. Gampex 4.10, Lilpop] Wisla. Bydgoſdez .—ill. em. . wm 


Wytwornia Chemezna .- VI. Em. 0.45 f 0.50 
ged. Arowar. Grodzte kte l. - IV Em. 1.55 1.50 
Tendenz etwas feſter. ö 
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Genfer Börfe vom 26. Januar. (Amtlich) Paris 2.85, 
zn 4.56 Neufort 5,17%, AR 26.40, Naila 21.264, 
Spanien 74.80, Holland 209, Berlin 128,30, Wien 78. Belgrad 
rn u A 0 8.47½, 2 189,45, 805 7980; Kopenhagen 92.50, Sofio 

t C. 30—0.35 Cmie ow. ole 088,78, 5. 3 
2 al Kine A Er ah 26. Januar. 99 Neuvorl 5.17 ö 
ond bit 866.) Patis 27.90, N Gen 72.95, Prag 15.48, Motlan 
21.28. Beigien 95. 46½¼, Budaveſt 72 Sofla 3.86 ½¼, Holland 2. 8.90, 
Oslo 79.5% Nr ee e 139.4, Spanien. 78,90, 
Berlin 123.36 ¼ Belerad 
5 Danzer Börſe vom 26. Januar. Amtlich. Neuvork 
5.2406 —5,9653,. London 25 2. Sch 3 1. Paris 28.27- 8.8. 
Schweiz. AR 1—10).86, Holland 9 40, Berlin 124.588 bis 
W a 1 Mart 124.887 — 128,813, 
Gramm Feingold 18 der Bauk Polski für den 

27. Sante 1925 — 3.4880 21. (M. P. Nr. 20 vom 26. 1. 1925). 


21. 5421.80, Mailand 17.80—17.84, Paris 22.64 22.70, Schwei m 
N 26. Januar. Ausweis über Auftrieb und 81 25 0 05 59.78—59.92, Danzig 79.90 — 80.10, Bukareſ Warſchauer Vorvörſe vom 27. — 
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mein der Anficht, daß die amerikaniſche Politik nunmehr endgültig 
und beſtändig di ſem Ziel zuſtrebe. Eine einflußreiche Gruppe 
beabſichtige, eine ſofortige amerikaniſche Aktion zu verlangen. Die 
Gründe, die für eine ſolche Beſchleunigung ins Feld geführt wer⸗ 
den, find die folgenden: Zunächſt verbreite ſich immer mehr die 
Anſicht, daß di. Sowjetherrſchaft als eine relativ dauernde 19 95 
ſehen ſei und daher früher oder ſpäter anerkannt werden mü ſe. 
Sodann ſeien die Vereinigten Staaten nunmehr in China und 
im Fernen Oſten wirtſchaftlich und politiſch gegenüber den Mächten, 
die Rußland arerfannt hätten, benachteiligt. Ein dritter in ſeiner 
Wirkung nicht zu unterſchätzender Faktor iſt die wachſende Unzu⸗ 
1 der Handelskreiſe mit der jetzigen Politik, die, wie 
dieſe meinen, die amerikaniſche Betätigung gerade in den aus ſichts. 
reichſter Gebieten behindere. Endlich berufen ſich die Befürworter 
der ſofortigen Anerkennung Rußlands für ihre Forderun auf 
den Umſchwung in der öffentlichen Meinung; von einer Feind⸗ 
ſchaft gegen Sowjetrußland ſei ru mehr die Rede, die öffentliche 
Meinung ſtehe der Tatſache des Sowjetſtaates gleichgültig gegen ⸗ 
über oder habe ſich ſogar ſoweit damit abgefunden, daß deſſe 
Anerkennung in weiten Kreiſen befürwortet werde. 

Ern ähnenswert iſt auch eine Auffaſſung des Vertrages und 
ſeiner Bedeutung, wie dies zum Beiſpiel in den „New Pork Times“ 
niedergelegt iſt. Danach müſſe man den Vertrag mit einem bolſche⸗ 

wiſtiſchen Rußland anders iu fuer als den mit dem zariſtiſchen 
Rußland abgeſchloſſenen. In früherer Zeit hätte ein folder Ver⸗ 
trag ein Zuſammenarbeiten Tikios und Moskaus bedeutet. „Ver⸗ 
träge mit den Sowjets aber,” ſchreibt das Blatt, „find beftenfall® 
nur ein modus vivendi.“ Freundſchaft als Faktor der Politik 
bilde ſchwerlich einen Teil der bolſchewiſtiſchen Theorie, denn die 
Sowjetregierung felöft betrachte ſich als im Krie Zzuſtande mit 
jedem fremden Imperialismus und allen Kapitaliſten. 


Eine landwirtſchaftliche Tagung in Köln. 


Landmaſchinenherſtellung. — Die Gründung und 
ihre Bedeutung für die „intenſive Tierzucht.“ 

Auf der ſtark beſuchten Kölner Tagung des Landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins Rheinpreußen wurde über die obigen Fragen ge⸗ 
ſprochen. Die „Köln. 31g.“ ſchreibt dazu: 

Dem Vortrage des Profeſſors Dr.-Ing. Vormfelde, Bonn, über 
„Neuerungen in der Landmaſchineninduſtrie“ ent⸗ 
nehmen wir nachſtehende anregenden Ausführungen: 

„Die geiſtigen Kräfte, die durch Krieg, Revolution und Infla⸗ 
kon in Deutſchland gefeſſelt wurden, find wieder überall friſch an 
der Arbeit; auf allen Gebieten herrſcht wieder große Arbeits ⸗ und 
Schaffensfreude. Auch auf dem Gebiete der Landmaſchinenherſtel⸗ 
lung find zahlreiche techniſche Verbeſſerungen und Fortſchritte in 
der letzten Zeit feſtzuſtellen. 

Beſonders die Bodenbearbeitung ſucht man auf verſchiedene 
Weiſe zu vervollkommnen, wobei als Ziel die Erhaltung der Ar⸗ 
beitsfähigteit der Bodenbakterien bezeichnet werden kann. Durch 

Fräskultur, durch „Tellern“ mit Schei ügen und Scheibeneggen, 
durch Grubbern und durch Ausbildung der Untergrundlockerung 
bei den gewöhnlichen Geſpannpflügen fucht man dies Ziel zu er⸗ 
reichen. Beſonders müſſen interefiieren die Verfahren des rheini⸗ 
ſchen Kippflugs und des rheiniſchen Drehpflugs. 

Die Motorpflugfrage iſt von großer Wichtigkeit. Der Preis 
des 25 PS- Treckers in Deutſchland innerhalb eines Jahres 
auf den dritten Teil heruntergeſetzt worden. Aber noch immer 
iſt die ausländiſche Konkurrenz durch den Fordſon⸗Trecker ſehr 
groß, deſſen Wert ron der deutſchen Bee nicht jo unterſchätzt 
werden ſollte. Durch die große Kreditaktion des 8 ⸗Ernäh⸗ 
rungsminiſteriums iſt zu hoffen, daß die deutſche Induſtrie in die 

Lage koiamt, der Landwirtſchaft einen vollwertigen 0 für den 
amerikaniſchen re ſchaffen. Durch die Motorpflüge wird 
allmählich der Pferdebeſtand im chen Reich von etwa fünf 
auf vier Millionen herabgeſetzt werden können, und damit wird 
Haferland zur Erzeugung menſchlicher Nahrungsmittel frei. 

Auch die neue Aus ſaaterſparn 0 die zur Dünn 
hinführt und allerdings mit 8 — 
im Laufe der nächſten Jahre eine weſentliche 
treide bringen. Mit der Dünnſaat muß auch die Bodenpflege, wie 
Düngung und Bearbeitung durch Ha 8 beſſer werden. 
Beſonders lebhaft iſt die Entwicklung im Hackmaſchinenbau, in von 
Maſchinen mit Schnittwinkeleinſtellung. 1 Te und 
veränderlichem Bo endruck, je nach der Härte des Ackers. 


Die Maſchine, die noch am weiteſten gurüd iſt, ift merlwürdiger⸗ 
weiſe der Kartoffelernter. Das Ziel, bald Kartoffeln auf Vorrat 
ernten zu können, ſcheint aber auch bald erreicht zu werden. Das 
gleiche kann vor ber Rübenernte gelost werden. on heute gibt 

es Maſchinen, die ſelbſttätig die Blat in richtiger Höhe ab» 
ſchneiden, die Rüben aus der Erde holen, reinigen und Blattköpfe 
und Rüben dann getrennt in langen Reihen auf den Acker legen. 
Auch die Bindemähmaſchinen find neuerdings in Deutſchland 
weſentlich verbeſſert worden durch Verwe des ſchwebenden 
Elevators und beſonders durch Neuerung an dem wichtigſten Or⸗ 
an, dem Knüpfer, der heute — o arbeitet, daß ohne Ver⸗ 
ellung mit dünnem r dickem Bindegarn gearbeitet werden 
I w durch eine Verwendung bon 83 Binde arn möglich 


Außerordentliche Fortſchritte der Dreſch . 
bau gemacht. Bei —— Leiſtung ſind Lehen. Male un 
er⸗ 


e ne Tr Be 
Maſchine dur nten But 
der Buttermaſchine und Butterkneter in einer Maſchine beleinigl. 


Über »die Grünlandbewegung und ihre Bedeu- 
Bieten intenſive Tiergach ang Kier bak. 
3 ugs ſich Profeſſor Zorn, Breslau, ein folgender 
N -Nach jahrelanger ſtiller Arbeit iſt man in * u der 
2 7 7 ung gekommen, daß die deutſche Landwirtſchaft ſehr wohl 
in der Lage iſt, ihr Grünlandkraftfutter im eigenen Lande und in 

3 etrieben zu erzeugen. e exſte Vorausſetzung hierfür 
ie jedoch in dieſem Falle Fein blindes Draufloswirtſchaften, fone 
dern eine zielbewußte Zucht auf . Es muß darauf ge⸗ 

achtet werden, daß die Futterpflanzen das nötige Eiweiß ent⸗ 
halten, ohne das eine intenſive Tierzucht ni lich iſt. Was 
nützt es, jährlich für Millionen erſtklafſtge eiſtungstiere einzu⸗ 
3 wenn nachher das Futter nicht taugt und die Leiſtungen 

och wieder herabſinken. können nur Milch eben, wenn fte 
das nötige Eiweiß erhalten, und heute weiß man, daß in unferen 
Gräfern die wichtigſten Eiweißſtoffe erzeugt werden können. 
Ebenſo wichtig wie die Erzeugung des richtigen Grünfutters iſt 
natürlich auch die Frage der Futterhaltung und die damit ver⸗ 
bundene Schaffung eines guten Winterfutters; ferner die Futter⸗ 
verteilung und die rechte Verteilung des Waſſers. Es muß Grund⸗ 
bedingung werden, daß bei den Tierausſtellungen viel mehr auf 
6 — 55 a Tian — gelegt wird, damit * 
ö er deutſchen Tierzu n neuer, lei sfähiger 

geſchaffen wird.“ N a 
Als Fortſetzung dieſer Ausfü rungen behandelte Mitterguts- 
beſitzer Schneider, Obbach, das * N braltiſche Er⸗ 
| Kamen bei der Anlage und Bewirtſchaftung von Wieſen und 
Weiden. Er entwarf auf Grund eigener Erfahrungen ein anſchau⸗ 

liches Bild von der Wichtigkeit der Weidewirtſchaft und erläuterte 
in zweiſtündigem Vortrag richtige und falſche Anlagen von Wieſen 
und Weiden, die Düngung das rechte Stickſtoffverhältnis und be⸗ 
ſonders die Be⸗ und Entwäſſerung. 
Zum beſſeren Verſtändnis der Vorträge trugen gute Lichtbilder 
bei. Außerdem wurde eine Reihe gutgelungener Filme vorgeführt, 
von denen beſonders der über das rheiniſche Halbblut feſſelte. 
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+ Voſener Tageblatt. > 
Kutister und Barmat. 


Wie fie aufingen — ein Geſtändnis Barmats. 


Der Vorſitzende des Unterſuchungsausſchuſſes des preußiſchen 
Landtages faßte das a der bisherigen Verhandlungen wie 
folgt zuſammen: Im Herbſt 1923 trat Kutisker als Genera direktor 
der Steinbant an die Seehandlung heran, um mit ihr das Lom⸗ 
vardgeſchäft einzuleiten. Über die bezüglichen Verhandlungen iſt 
feſtgeſtellt worden, ee ſich mit dem betreffenden Sach⸗ 
bearbeiter der Staatsbank in Verbindung ſetzte. rgend welche 
weitere Beziehungen Dr nicht feſtgeſtellt worden. Auf Grund der 
vorliegenden Auskünfte haben ſich ſodann die Geſchä tsperbin⸗ 
dungen mit der Staatsbank entwickelt. Dieſe einzelnen Geſchäfts⸗ 
verbindungen ſind damals der Generaldirektion nicht mitgeteilt 
worden. Die Verbindung der Seehandlung mit der Bank von 
Stein hat lediglich in den Händen der beide Sachbearbeiter ge⸗ 
legen. Die r un ſind dann größer geworden, ſo daß ſie 

3½ Millionen angewachſen waren. Über den 
liegt Näheres hier 8 vor. Es wurde mit 
eln Pe: über deren Bonität wir hier nichts 
feſtſtellen konnten. Als Deckung wurden auch zwei Hypotheken⸗ 
briefe gegeben, von denen uns geſagt wurde, 1 ſie auf Grund⸗ 
ſtücke eingetragen find, deren Wert unter dem Inhalt der Hypo. 
thekenbriefe liegt. Jeſtgeſtellt iſt, daß bereits im Januar 1924 
die Geſchäftsverbindung mit der Steinbank dazu geführt hat, daß 
die Staatsbank ſich in einer Verbindung befand, bei der ſie die 
regelmäßige Deckung nicht mehr gehabt hat, wenn fie dieſe über⸗ 
haupt jemals vorher gehabt hat. Mitteilungen über die Ver⸗ 
„ dieſer Verbindung ſind auch damals der General⸗ 
irektion nicht gemacht worden. Auf N des Abg. Stollt 
(Komm.) wird beſchloſſen, von der Staatsbank die Geſchäftsbedin⸗ 
gungen für Oktober 1923, Februar 1924, Mai 1924 und jetzt ein⸗ 
ufordern, ebenſo das Verzeichnis der Kutisker⸗Wechſel. Von der 
olizei fol Auskunft darüber eingeholt werden, wie Kutisker nach 
Deutſchland gekommen iſt, und wo er ſich früher aufgehalten hat, 
und wie er ſeine Wohnung bekommen hat. 


Ein Geſtändnis Barmats. 


Aus Berlin kommt jetzt folgende Meldung: Zur allgemeinen 
Überraſchung legte Iſaak Barmat vor dem Unterſuchungsrichter 
ein eingehendes Geſtändnis ab. wobei er eine genaue | 
der Vermögensentwicklung der Gebrüder Barmat gab, die 191 
mit 45 Rubel Barvermögen nach Amſterdam kamen, 
und heute 68 deutſche Firmen und a in ihren Konzern 


Inhalt der Dedun 
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uſammengefaßt haben. Von dieſen Firmen ſtehen zur Zeit 11 
n Konkurs und 21 unter Geſchäftsaufſicht. ? ” — 
Inzwiſchen haben genaue Feſtſtellungen ergeben, daß bei 
der in Konkurs geratenen Steinbank, die Kutis⸗ 
ter gehört, der Barbeftand ungefähr 600 Mark 
beträgt, die Verpflichtungen dahingegen 35 Mil⸗ 


deutſches Reich. 


Straßenbahnunglück in Berlin. 
Ein ſchweres ä ück ich abermals in der 
3 8 — — e, an der Ee er ereignet. 
n Wagen der E raßenbahnlinie 65 kam die etwas Auge ſige 
uptſtraße in Richtung Potsdamer Straße in ſchnellem Tempo 
eruntergefahren. Der Führer verlor die Gewalt über die 
remſe, und der Wagen ſtie 


mit voller Wucht auf einen Ans 


— der Straßenbahnlinie 24, die gerade im Begriff war, von 


telle e Grunewaldſtr b 0 Anprall 

war he ft 9 daß der 1 Be Die 9 Linie 24 

ſtark be er gt wurden. Dreißig Perſonen wurden verletzt, dar⸗ 

unter . ſchwer. 

Ein deutſcher Dampfer bei den Lofoten verſchollen. 
Kopenhagen, 26. Januar. „Berlinske 


€ . rt aus 

Oslo am Freitag abend: Der deutſche Dampfer Ar (4400 

. bei. . 3 und ſank. N 
a e atzung u ö 

ffbruch des Danpfers wurde he, anderen Lutschen 


Lödin aufgeſucht gr 
des Sturmes ſelne die 4 


Kae: 
eſatzung 


er Haffkrankheit greift weiter um ſich, 

nigsberg, 28. Januar. den i äſidi 5 

liegenden amiliäien richten u den 8 di 

noch geheimnisvolle Hafflrantheit auch 1 die Kreiſe Brauns⸗ 

— Pa EM ere — 1 = reife Elbing werden 
, taun 

Lebe lad: bisher nicht 5 n ne He 


Bou der Frankfurter Frühjahrsmeſſe. 


Frankfurt, 28. Januar. Auf der Frankfurter Frübj 
vom 19. bis 22. April wird erſtmals das eee ne. 
vertreten an 


bureau für Bezug und Abſatz von Waren ie ſes 
wichtige Inſtitut des eidgenöſſiſchen Wir! Haftel | 
Haufe bad; während — eſſe ein „Gun — =“ 


Neue Ausgrabungen in Trier. 


w n und rei 
worden 


eigenartiges römiſches 
Sfatuenbru 22 


Schneefall in Berlin. 


Berlin, 27. Januar. In Berlin i We 
Morgenſtunden Lacher Schneefall 1 in den frühen 


Max Wolf, der Chefredakteur der 
am Mittag“ geſtorben. 


In der geſtrigen Nacht iſt ber Chefred 
Mittag“ nach ſchwerer Krankheit im nie 3 
. — Ane 12 bekannter und geſchätzter Journaliſt, der ein 
5 7 ie dem Haufe Ullſtein angehörte. Um ihn 


Aus anderen Ländern. ; 


Bae te Botſchafter bei Dr. Luther. 
e „Morningpoſt“ meldet aus Berlin: Der engli . 
2 — iſt von ſeinem erſten Beſuch beim neuen Feichten 
uther jebr befriedigt. Er hat aus dem Beſuch und der Unter⸗ 
redung den Eindruck gewonnen, daß hinſichtlich der Erfüllung des 
Dawesplanes leine Meinungsverſchiedenheiten zw 
Alliierten und Deutſchland entſtehen werden, und daß das 
nett Luther loyal wie ſein Vorgän ö 
tungen erfüllt. Die Haltung Deutſchlands gegenüber der 


„Berl. Zig. 


icht⸗ 


räumung Kölns würde dieſes Kabinett dagegen zu einer natio⸗ 


nalen Bewegung zu geſtalten bereit und in der Lage jein, 
ö Hoeſch bei Herriot, 
Genf, 26. Januar. Den Pariſer Montagsblättern 


ufolge 
war der deutſche Botſchafter von Hoeſch geſtern über eine Stn e 
bei dem Miniſterpräſidenten Herriot. Das „Journal“ meldet, der 


die 


ſchen 55 | 
0 Kabi⸗ 
er übernommene Gert 


Beſuch habe allen Ernſtes einer unverbindlichen Beſprechung 
über einen deutſch⸗frangöſiſchen Garantievertrag gegolten. 
Daraufhin ſei auch die 1 5 Nachricht der Havasagentur über 
die freundſchaftliche Weiterfortſetzung der Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen und ihre eventuelle Vertagung um ein bis drei Monate 
zurückzuführen. 

Die Furcht vor dem Anſchluſigedanken. 

Zürich, 26. Januar. In auffallender Weiſe nimmt der 
faſziſtiſche „Secolo“ gegen die neue Anſchlußbewegung in Oſter⸗ 
reich an das Deutſche Reich Stellung. Das faſsiſtiſche Haupt⸗ 
organ ſchreibt, daß das Wiedererwecken des Anſchlußgedankens zu 
diplomatiſchen Vorſtellungen der Alliierten in Wien und Ber 
lin führen müſſe. Es ſei auch für Deutſchland gefährlich, eine 
neue Verletzung des Verſailler Vertrages zu entfeſſeln, die die 

äumung der beſetzten deutſchen Gebiete immer weiter hinaip⸗ 
ſchieben müſſe. b 
Eine Vorbeugungsmaßnahme. 

Rotterbam, 26. Januar. Wie die „Morning poſt meldet, hat 
die unioniſtiſche Partei des Unterhauſes ſich in ihrer Sonnabend⸗ 
ſitzung für den Vorſchlag erklärt, den Lord Selbourne für das 
Oberhaus ausgearbeitet hat, und der dem Oberhaus ein Veto 
gegen alle Beſchlüſſe des Unterhauſes einräumt. Man hofft da⸗ 
mit gewaltſamen Sozialiſierungsverſuchen einey eventuellen künf⸗ 
tigen Arbeiterregierung endgülkig einen Riegel vorzuſchieben. 

Sunyatſen an Leberkrebs erkrankt. 

Beling, 27. Januar. Die geſtern abend an Sunyatſen, der 
frühere ſüd⸗chineſiſche Präſident und Revolutionär, vorgenom⸗ 
mene Operation ergab, daß er an Leberkrebs erkrankt iſt. Sein 
Zuſtand wird als hoffnungslos bezeichnet. 


In kurzen Worten. 


Aus Tokio wird gemeldet, daß in den Vorſtädten der Stadt 
die Influenza in wer epidemiſcher Form aufgetreten ſei und 
während der letzten Tage 4500 Todesopfer forderte. 


Die Stadt Fee 
Stabtjukiläum. Lan 
— 4 erhob das im 


aufen feiert in dieſem Jahre ihr 700jähriges 
graf Ludwig, der Gemahl der heiligen Cli- 
8. Jahrhundert entſtandene Dorf 1225 aus 


* 

Vom 7. bis 21. Juni findet in Karlsruhe die Inter 
nationale Polizeitechniſche Ausſtellung ſtatt, auf 
der die gejarıte preußiſche, insbeſondere auch die Berliner Polizei, 
auf allen Gebieten ſtark vertreten ſein wird. Für die Ausſtellung 
werden bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen. 

% 


Die litauiſche Bahnverwaltung gibt bekannt, daß vom 
25. Jonuar an der direkte Bahnverkehr zwiſchen Memel und 
Oſtpreußen wieder aufgenom men wird. 


Goldene Tſcherwoncy⸗Stücke ſollen demnächſt im 
ruſſiſchen Münzhof geprägt werden. Außerdem wird eine neue 
Abteilung für bie Herſtellung von Kupfermünzen eingerichtet. 


Letzte Meldungen. 


Ueberreichung der Note zur Nichträumung Köluse 
Die Zwiſchennote der Alliierten, die die deutſche Gegennote in 
der Frage der Räumung der Kölner Zone beantwortet, wird heute 
mittag in Berlin überreicht werden. Die Note befaßt ſich, wie ver⸗ 
lautet, im weſentlichen mit der Auslegung des Artikels 429 des 
Berſailler Vertrages, einer Frage, in der bekanntlich die deutſche 
Auffaſfung von der der Alliierten weſentlich abweicht. Reichs- 
kanzler Dr. Luther wird ſämtliche Botſchafter und diplomatiſchen 
Vertreter der alliierten Mächte zur Entgegennahme der Zwiſchen⸗ 
note empfangen. 
Einbruch bei der a er Handelsdelegation 

n Paris. 

Berlin, 27. Januar. Das „Tageblatt“ meldet aus Paris, daß 
am Montag morgen in der deutſchen Handelsdelegation ein Ein ⸗ 
bruch verübt worden iſt. Einem Legationsrat wurde die Brief⸗ 
taſche mit 500 Mark deutſchen Geldes, einer größeren Summe 
franzöſiſchen Geldes und feinem Paß geſtohlen. Eine Steno⸗ 
typiſtin erwachte, als die beiden Einbrecher in ihr Schlafzimmer 
eingedrungen waren. Der eine der beiden Diebe zwang fie durch 
Drohungen, ſich zuhig zu verhalten, während der andere Schmuck ⸗ 
ſachen zuſammenpackte. 

Italieniſche Unterſchlagungsaffäre. 

Rom, 7. Januar. „Populs d'Italia“ beſchuldigt den 
„Avanti“, baß en zur Zeit der beginnenden Markentwertung im 
Jahre 1921 9030 Spekulationen in deutſcher Mark gemacht habe, 
dabei mit 600 000 Lire hereingefallen ſei und dadurch das Prole⸗ 
tariat geſchüdigt habe. ner habe ſich der „Avanti“ aus Gaben, 
die für wirklich Hungerleidende geſammelt worden ſeien, 250 000 
Lire vorſtrecken laſſen und fie niemals zurückgezahlt. Endlich 
babe der „Avanti“ von einem Komitee für den Neubau eines 
großen Boltshauſes 100 000 Lire entliehen. Das Blatt fragt, 
warum der „Avanti“ nicht vor der eigenen Tür kehre. b 

Deutſche Kultur für die deutſche Minderheit 

g in Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Januar. (10 Uhr.) Miniſterpräſident Stan⸗ 
ning hielt geſtern abend in einer Verſammlung des Grenzvereins 
in Jyderuy eine Rede, in der unter anderem die Frage der Löſung 
des deutſ Eu Grenzverkehrs behandelte. Nachdem er die 
Verhältniſſe in Nordſchleswig vor dem Kriege und die Wieder⸗ 
vereinigung mit Dänemark erwähnt hatte, wies er darauf e 
daß in den an Dänemark gekommenen Gebieten die deutſche 
Minderheit jo groß fei, daß e einen Vertreter in den däniſchen 
Reichstag geſandt habe. ie deutſche Minderheit ſei 
keiner Fwangsherrſchaft unterworfen, ſie IL 
kulturelle Freiheit genießen und nach ihrem 
eigenen Wunſche die deutſche Sprache und die 
deutſche Kultur bewahren. Die neue Grenze ſei eine 
Tatſache, die reſpektiert werden müſſe. Es ſei der aufrichtige 
Wunſch, daß die däniſche Minderheit ſüdlich der Grenze ebenſo 
gute Bedingungen erhalte, wie die deutſche in Nordſchleswig. Die 
von der deutſchen und däniſchen Regierung zur Klärung der 
Grenzfragen kürzlich abgehaltene W fei als ein Erfolg zu 
kennzeichnen, und es ſei zu wünſchen, daß das gute Einvernehmen 
weiter ausgebaut werde. e ! 


Der weitsichtige Kaufmann 


vermehrt feine Einkünfte durch ſtetes Anpreiſen ſeiner 
Waren am beſten in den Tageszeitungen. Jede 

0 ( Anzeige muß auf eine beſtimmte Gattung Waren 
gerichtet ſein und Vorteile für das kaufende Publikum 
bieten. Auf dieſe Weiſe iſt es leicht möglich, ſich 

einen größeren Umſatz zu verſchaffen. Für den 
Bezirk iſt entſchieden das 


5 I Iniener Tageblatt“ 


aim alle Ankündigungen zu empfehl 
0 enießt die weiteſte Verbreitung in Saab 0 d 
r Wojewodſchaft Poſen. 


F U EEE En EG Sn Warn EnTOnEH N RER ETEnDEnR» g 


dle lost Beilage Nr. 1 Die Zeit irn Bild ber 


rr 


Von der Reise zurück ms=: 
San.-Rat, Dr. Emil Mulschler 


Augenarzt, 
; Chefarzt der Augenstation des evgl. Diakonissenhauses. 
"Poznan, ul. Wesola 4. 


Siet Theater und Theaterbrücke. 


F Ihrem eigenen Interesse liegt A 


wenn Sie im 


„Rujavischen Boten“ 


der ältesten und einzigen deutschen 
Tageszeitung Kujawiens 
und der benachbarten Kreise 


inserieren. 


Sie vergrößern dadurch bedeutend 
Ihren Kundenkreis und knüpfen vor- 
teilhafte Geschäftsbeziehungen mit der 
kaufkräftigen Bevölkerung Kujawiens 
an, die bekanntlich zu der reichsten 
in den Provinzen Polens gezählt wird. 
Der „Kujawische Bote“ erscheint 
seit Mitte März d. Js. in ver- 
größertem Umfange. Mit 
Offerten und Probenummern dient jederzeit der 


Verlag des „Kujawischen Boten“ 
Inowroclaw. = 


Wieder vorrälig: 2 


Jagdabreißkalender für 


199 
Kandabreißkalender für 1925 
und ſogleich zu liefern. 


Ver ſandbuchhandlung der 
Voſener Puchdtuckereil. Verlagsanſtalt J. J. 


AN, Zwierzyniecka 6. 


Holz⸗Verkauf. 


Aus dem Jagen 2 c. der Gutsforſt Bronitomwo, pow. 
Smigiel. ſollen am 

Freitag, dem 30. Januar 1925, 
vorm. 9 Uher im Gaſthauſe zu Bronitowo öſſentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung vertauft werden: 


327 Sick. Kieſern⸗Langnutholz .— . Kl. 
14 Rm. „ Mutzkloben (Böltcherholz. 


Bronikowo, den 21. Januar 1925. 
Die Forstverwaltung. 


Dertauie, fofortige Lieferung 
Kiosowice hei Sieraköw (franfo Waggon): 


4 Baggon Kiel Schweilenipäne, 


nochentroden A 4½ 21 und 


‚mehrere 1000 Sick. Schwellen aller Profile 


ſranko Waggon Skobnitza 925 Neth 12 
2 2 
5 Vaggon lief. Kloben ll. Kl. 1 Baytungeneie, 
Holzgeſchäft G. Wilke, Poznan 
'akrzynka skrzynka pocziowa 154. 1 Gegr. 1904. 1904. 


n eine Lokomobile 


(Garrett Smith), Baujahr 1892, 7 at ausziehbar, 
stationär. Preis 1200 Gol d ma r k. 


1 Horizontalgatter, 


80 Durchlaß Fabrikat A. Dinger Söhne Gumbinnen, 
komplett, mit Wagen 8 Meter, 24 Meter Gleis, 
Preis 800 Goldma rk 
Gefl. Ang. u S. 2477 an die Geschäftsst. % Blattes erb. 


Nleiner zugfester Esel 
zu kaufen geſucht. Offerten an Schließſach 24, 
Brodnica (Pomorze). 


—— 


Ausſchneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1925 
Name 
Wohnort 
Poſtanſlalt , , 


„„ „„ „ „%„%„%„%„%„%„%„%„ TUE « 


„„ eee e 


Straße. 


Tel. 1896 


280000 Mk. Großer reißender Landabſatz in ſchier 


Ziegeleidicektor Wachenschwan, Giessen. 


— nn air * — 


ER Ahr 


Wer e ein Gut, eine eee Fabrik, Hausgrund - 

stück, Villa, Laden- und Speicherräume, Stapel- 

uud Bauplätze verkaufen oder verpachten will, 

er Aktienmehrheiten von guten arenen Unter- 
w nehmungen abzugeben hat, 


wende sich vertrauensvoll an die Firma: 


I) JI. Edward Kepfäski- Poznan, 


Er er 33-95. Fredry 4. Telephon 33.95. ©: 
a4 Fachmännische, streug reelle, diskrete u. er Behandlung der erteilt. Aufiräge wird zugesichert. 


Aur Saat! 


Viktoria-Erbsen „Stamm 17“ 


gezüchtet aus STRUBES früher, gelber Viktoria auf 
besondere Prühreife und Hor ndudalitat 


offeriere zum Preise von 25 Zloty ber Zir. 
ab Bahnstation Wolenice, — ebenso 


I. Absaat m tm „Mahndorfer“ 
zum Preise von 22, so 


ut 02 Mostichfabrik 
{ Dr.Weiss, Dehiogöra mul 
Seltengünſtiges Angebot. 


In Prov. A teilungs⸗ it ſtreit⸗ Arbeiten. Off unt. 250% an 
halber zu verkaufen: die Geſchäftsſt. d. Blattes erb 


Neues, modernes Ziegelwerk, r 


(Automat. Reh große we N e after e 1 — 5 im 2897 N 
und Winterbetrieb, 6—8 Mill. Jahresprod. plaſtiſcher, 
kalk⸗ und mergelfreier Dachziegelton, arrond. Abbau⸗ ee e e etc, 
gelände 12—15 m tief, größtenteils unterm Pflug, re . 1 ＋ 5 Ihr 
mit Torfwieſen, zuſammen 100 Morgen. Preis: anzes Leben, Glüd, Reichtum 
Klebe, Ehe, Lotterie. Erbſchaft 
92 — 1 g erſtkl. Horoskop 
Be 3 Slate ee 
r. 0 oroſt 
. Mr beſſimmtes Jahr — 
Bt Charatterdeut. a. Schrifte 
—— Porto erten E. G. Mutte. 
Gleiwitz O. O., Nikolalſtl. 26. 


nr 1 |.  Beverfegung 
Haben Ste was zu üb:rjegen? 
Wollen Sie deutſche oder poln 
Vneratur » Werke ausgeben? 
übernehme auch auswärtige 


unbegrenztem Rayon zwischen Warthe und Oder. 
Bei der zur Zeit nur ratierlichen Bedarfsdeckung 
kommen zuverſichtlich Vorräte auf Jahre hinaus nicht auf. 

Horcher u. Schnüffler verbeten. Näheres durch 1 


Landesproduktengeſchäft 


ſeit über 50 Jahren beſtehend, in Kreis ſtadt des 


Reg erungsbz. Frankfurt/Oder 3 Minuten bom 


Bahnhof, mit Juventar ſofort verkäuflich. verleiht privat 
Wohnhaus 9 Zimmer ee n ehen 


und reichlich. 5 5 Zentralheiz, Waſſerleitung, W Müller 
L 


Eſektr. und Gas, 1 Mrg Obi, e 

7 Sardliſen, Steeg agerräume 

ea. 50 Waggons, Stollungen, Auto⸗Garage ufw. e ee ul- 
Auch für jedes andere größere Unternehmen geeignet. kanizacyjny,  . 
Foznal, ul. Dahronskegod3, 5 


Dr. iur A. Erdimann, Abt. Immobilien, 
Telephon 8 


Frankfurt/Oder, Fürstenwalderstr. 54. 


Die Intereſſentenſchmiede 1 
nach Polen Gut 550 cl 


ut Jedrzejewo, poczta Mtynkowo, pow. Oborniki, iſt ab 

1. 4. 25 anderweitig zu vergeben. Meldungen an 
18 Pferde, 60 Stck Vieh; 4 
Morg. 16 Pferde 45 Stck. 77 


Gutsbesitzer Reymann, Jedrzejewo. 
400 Morgen, 17 Pferde, 45 


& eich at in Kreis t adt, landw. Artikel, 
Sick Vieh; 250 Morgen, 15 


Sämeteien, gr. ae gr. Wohn; 
Regel, Guhrau Schleſten). Pferde, 38 Sick. Vieh. Kolo⸗ 


Fabrikgrundſtüch nialwarengeſchäft, Reſtaurant, 


Saal und Motormiühle. Tau⸗ 
ſche auf Waſſer⸗„ Dampf⸗ od. 
en 155 Antw. 181 
n Trachenberg. Grenzſtation nach Rawicz, zirka 16 ar } 
85 555 n 7 4 mit Gebäuden für Imdurriee und Lager⸗ Marin 2er des h 
zwecke geeignet, mit e 30 PS. ee 5 8 9985 = 
d Desgleichen mi reis, Kompl. Unterrichts briefe o. poln. 
zu pelpgg chlen. zweſſtockiges Wohnhaus werden⸗ Spratte (Methode Touſſaint⸗ 
der Wohnung, am Bahnhof gelegen zu verkaufen. Langenſcheidt zu verkaufen. 
An' ragen nur von Selbſtreſleklanten unter L. 2518 80 Gefl. Offerten unter 1576 
an die Geſchafis rell dieſes Blaues erbeten. an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


den 27. 1. „Rigoleito“. Auftreten J. Dabicka 
den 28. 1. „Carmen“ F 


Diensfag, 
| mittwoch, 


3 | Donnerstag, den 29. 1. „Othello“. 


Freitag, ae 2 1. „Die luſtigen Weiber voy 
or. 4 

Sonnabend, ben 31. 1 „Legenda Baltytu*, 

Sonntag, den 1. 2., nachm 3 Uhr „Orpheus 1 

der Unterwelt. 

den 1. 2., abends 7% ne „Halka“. 

den 2. 2. „Mignon“ 


Sonnfag, 
Monfag, 


Wer eint einem Fahrikhetriehe. 


2500 Zloty? 


Geldgeber erhälf ein Ess- oder 
Herrenzimmer kostenfrei. 
Hohe Verzinsung zugesichert. 
Gefl. Anerbieten unter P. 2489 an die Ge- 
schäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


Nen! 31 Sage, Kurzer Leicſaden für | 

Sofort neferbart Geflügelzucht. 

Zur Anschaffung empfehlen] Wendisch, Prakliſche Anleitung ji 
wir: zum Spargelbau, | 
Ebner, Die ae niſſe, Sofort lieferbar: 
Nebmann, Der Anbau von Courths⸗ Mahler, 


Walnußbäumen, > 
Wolf, Der Cihenmehltan, Die Sunne won 0h. TU 
dio. Merkblätter der Geſell.] Hora Linds Geheimnis — 1 


ſchaft für Jagdkunde, Es gibt ein Glück. — Der 
Aehadſchuß Merkblatt, Auftralier. — Im Buchen | 
Hafenadihuß-Werfhlatt, grund. — Die ſchöne Mer I 
Zebhuhnabſchuß. Merkblatt, luſine. — Das ift der Liebe . 
Wilderer. Merkblatt. Zaubermacht. — Das Hei⸗ I 1 
Dombrowski. Die Birſch au kigtum des Herzens. — Durch 
Bus 5 155 Reh⸗ und 5 — zum Glück. — Das 
ſtolze Schweigen. — Grüne I 
Das Nebhubn und ſeine Jagd 5 
Ban Das Auerwild, ſeine EUR PEN: 
Jagd, 
Sa — und Schießregeln. 
705 den Fiſchfeinden, Bofener Na d 
Voigt, Kurze YUniertun m] und Berlagsanſtalt T. A. 
Betriebe der Rindvie Kirn Poznad, ulica Zwierzuniecka 6. 


MER" Zur fofortigen Lieferung ug 
bade ſoſort ab meinem Lager abzugeben: 


mehrere gebr. gründlich ausreparierte 


Dampfu Motor- Dreſchſätze 


Auf Wunſch werden die Maſchinen einzeln abgegeben. 
Dolle Garantie. — Günffige Zahlungsbedingungen. | 


Paul Seler. Poznaii, ul. Przemystowa 28. Tel Al. 
„„„5„7SSSSTVVVFVPFPFCFFPFPFFFCC nl 


NehmeSchweine an 


tl. gegen Vorkasse |. 
"Ernst Gutermann | 


Berlin, Köpeniekersirasse 40/41. 
Telephon: Moritzplatz 65-86. Tel.-Adr.:Gefriergut-Berlim. 


nformation erteilt 
(Hotel 


Naumann, POZHUN 5e, 
Telephon Telephon 34.29 
du Im 1 gelncht Spitz, u Jah se 


ein Jahr alt. 
Preisangabe zu richten an 


B. Rauhudi. Kaezanowo, p. Urea, | 


Makulatur | 
weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 45x59 


hat abz ugeben 


Pasener Buhüruekerei und Velaysanstat . J. 


Aus emem Belegenheitseintaur herſtammend, base zu jehr 
[billigen Preiſen u. günſtig. Zahlungs bedingungen abzugeb.; 


Original „Saxonia“ Univerſal⸗ 
Walzen⸗Schrot⸗ und Oreiſchmühlen, 


. 


1 


i Marke C5, mit Magnet. Stundenleiſtung bis ca. 25 Yentner, 


Paul Seler, Poznan, ul. Przemystowa 28. Tel, l. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ans'chneiden! 


Unterzeichneler beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für die Monate Jebruar⸗März 1925 


Name „eee eee in 


Wohnort .es eee es s d 


JF 
Straße. 


. 


